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Oftfriesische Tageszeitung
Bertündungsblatt der NSDAP .

Boftverlagoon at Bernruf 633 Bopietonto Dannoves 309 49 - Benttonten : Stadtspaz
felle Gmben , Dittsleiche Epartaffe Burt , reisirortafle Aurich , zemes Landesban !, 3weigniedero
toffung Oldenburg Cigene Geldhäftstellen in Pret Norden , Eiens , Wittmund , Emden and Weenes .

Solge 98 Mittwoch , 28 . April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
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Schlüffiger Beweis britischer Blutschuld
Bariser Dokument enthüllt Londons Anteil an dem grausamen Verbrechen von Katyn

Kein Zweifel mehr möglich
(Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 28 . April .

Beinahe nicht zu zählen find die Aussprüche und geft
Kellungen Churchills bis unmittelbar vor dem Kriege , in
benen er den Bolschewismus als ein teuflisches Krebsgeschwür
am Körper der Menschheit und als eine unheimlich wachsende
Gefahr für Europa fennzeiamete . Daraus ergibt sich die ganze
Maßlosigkeit und die abgrundtiefe Gemeinheit in dem gegen
wärtigen Handeln Churchills . doß er in voller Erkenntnis des
Wesens und der Größe der Gefahr die abendländische Kultur
dem Bolschewismus zum Fraß anbietet . um auf den Wegen des
eigenen Amotlaufes wenigstens eine Atempause zu gewinnen .
Wir haben heute den dokumentarischen Nachweis dafür in
Händen , daß sich Churchill bereits im ersten Jahre des Krieges
und unmittelbar nach seiner Ernennung zum Ministervräsiden
ten zum verbrecherischen Verrat an Europa entschlossen hat ,
weil ihm damals bereits flar geworden sein mußte , daß alle
Grundlagen seiner Kriegsspekulation jämmerlich zusammen
gebrochen waren .

Vor uns liegt das Faksimile einer Aftennotiz aus dem
französischen Außenministerium , das das Datum des 18. Mai
1940 trägt . An fenem Tage lag der Beginn der deutschen Wests
offensive bereits um mehr als eine Woche zurüd und Chur

chill dämmerte es wohl damals schon, daß in absehbarer Zeit
England für immer vom Kontinent verlagt sein würde . Bon
dem Tage dieser aufdämmernden Erkenntnis an mußte die
Spefulation mit dem Bolschewismus , der Wunsch , ihn zum

Verbündeten auf dem Kontinent zu gewinnen , wieder einlegen ,
wenn sich nicht Churchill sofort vor die englische Deffentlich
feit hinstellen und sich als geschlagen bekennen wollte . Im
Jahre 1936 hatte sich Churchill noch zu der Auffassung bekannt ,
daß die britische Sympathie im Falle eines Deutschland durch
die Sowietunion aufgezwungenen Krieges mit ganzem Herzen
auf deutscher Seite sein müsse . Von dem Augenblid
dagegen an , wo Churchill sich vor der Gefahr der Entlarvung
als Scharlatan und verbrecherischer Sasardeur sah , war ihm
alle bessere Erkenntnis gleichgültig . Das erwähnte Dofument
aus dem französischen Außenministerium bezeugt , daß damals
bereits England entschlossen war , den Bolschewifen leden
Wunsch vom Gesicht abzulesen und ihnen einen Blankosched
für Europa auszustellen . Der politische Direktor des französis

fchen Außenministeriums berichtet in der erwähnten Altene
notiz , daß ihn der englische Botschafter besucht und von

der Bitte der polnischen Regierung unterrichtet habe , einen
gemeinsam englisch - französisch -polnischen Protest gegen die von
ben Sowjets in Bofen begangenen Greueltaten zu veröffent

lichen . Das Londoner Auswärtige Amt bezeichnete eine
solche Kundgebung im gegenwärtigen Augenblid als inoppor
tun " , da fie feinerlei praktische Bedeutung haben würde , ane

bererseits aber au politischen Unzuträglichkeiten führen fönnte .

Um welche Greueltaten handelte es sich , und welche „ politis

khen Unzuträglichkeiten " waren von Churchill gemeint ? Ganz

offenfundig steht dieses Pariser Dokument in einem engen

zeitlichen und ursächlichen Zusammenhang mit dem Vere
brechen von Katyn . Es ist anzunehmen , daß wenig
ftens in großen unheimlichen Umrissen die fürchterliche Grenel

( Fortfegung auf Gette 2 )

„ Schweden noch vor Ende des Sommers Kriegsschauplag "
Eine freundliche englische Voraussage / Aufregung in Stockholm über den Daily Erpres "

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

ot . Stodholm , 28 . April .

Inmitten aufmunternder und lobender Stimmen aus Lon
don und Washington im Zusammenhang mit feiner jüngsten
Haltung hat Schweden von seiten des Daily Expreh eine
sehr distere Voraussage erhalten : Der außenpolitische Schrifts
leiter dieses Londoner Blattes glaubt in aufsehenerregender
Aufmachung vorhersagen zu fönnen , daß Schweben vielleicht
Roch vor Ende des Sommers " Kriegsschauplah werden könne .

Diefe Aeußerung , die in Schweden beträchtliche Aufregung
hervorgerufen hat , zumal fie ausführlich durch das Reuterbüro
verbreitet wurde , berührt einen alten Lieblingsplan Londons :
Wenn es nach den Engländern gegangen wäre , so hätten eng
Itsch -französtiche Interventionsstreitfräfte in der Tat Schweden
Ichon 1940 in den Krieg getrieben . Das war zur Reit des
Außenministers Sandler . Vielleicht hoffen die Engländer auf
Wiederkehr folcher Zeiten . Der Daily Expreh " verbindet seine
Boraussage mit allerlei Ausfällen gegen die bisherige schwe

dische Neutralitätspolitif , über die nach feiner Darstellung
das schwebsche Volf nur durch die englische Agitation richtig

aufgeklärt worden lei . . .

Die Anmaßung des Artikelschreibers . erfolgreich gegen

Schwedens bisherige Außenpolitif opponiert zu haben , hat
einen Teil der schwedischen Presse besonders erboft . Die „ Da

gens Nyheter nennen die Daily Exprek " - Auslassungen eme

pört einen der unwahrhafttasten Artifel über Schweden , den
bie Londoner Presse seit Beginn des Krieges veröffentlicht
hat . Die Londoner und Neunorfer Berichterstat . er der schwes
Fischen Presse zitieren daneben jedoch auch englische und ame
titanische Stimmen , in denen Schwedens Saltung im Sinne

der Plutokratien ausgeleat wird . Wohl seien So melbet der

Neuvorfer Stocholms Tidningen " - Vertreter , einige fleinere
USA . Zeitungen der Ansicht , bak Schweben den Mantel . nach

dem Winde hänge , aber die größeren Blätter zeigten freunde
liches Berständnis . Der Rundfuntkommentator Hughes habe

fast eine ganze Sonnabend -Senduna Schweden gewidmet , pon
dem er erklärt habe , daß es stets antinazistisch " gewesen sei .

Abgeschmackte Leugnungsversuche des Marinedepartements
Geit Pearl Harbour immer die gleichen USA . - Schwindelmanöver / Truman -Ausschuß firaft Snor Lügen

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

goe . Berlin , 28 . April .
Der Zahlenakrobatik des Weißen Hauses hat hinsichtlich der Produk

Ronsziffern von Anfang des Krieges an eine Verschweigetaktif in Bezug
auf die amerikanischen Berluste und insbesondere auf die Bersentun
gen entsprochen . Diese Methode wird auch jest nach der Versenkung
bes USA .-Flugzeugträgers Ranger " wiederum angewandt . Das
USA . - Marineministerium glaubt der Deffentlichkeit gegenüber mit der

atsache dieser Versenkung einfach dadurch fertig werden zu können , daß
28 sie ableugnet . Infolgedessen gibt Washington ein Dementi zu der
deutschen Sondermeldung heraus und erklärt kurzerhand über Reuter ,
baß der Ranger " nicht versenkt sei .

Muß man schon angesichts der bis in die legten Einzelheiten
gehenden deutschen Auslassungen zu der Bersenkung dieses Dementi
als ebenso abgeschmackt wie dürftig bezeichnen , so wirft die bisherige
Methode der amerikanischen Kregs erichterstattung nochmals ein b
fonderes Licht auf die Glaubwürdigkeit dieses Dementis . Es ist eine
arme Ausrede , die hier von den Amerikanern gewählt wird . Sie besigt
thren einzigen Bergleichspunkt in dem amerikanischen Vorgehen im
Falle Pearl Harbour . Auch damals dementierte die USA .-Regierung
weitgehend den japanischen Seesieg . Ein rundes Jahr brauchten die
USA - Behörden sodann , um die Katastrophe von Pearl Harbour
einigermaßen in ihrem wirklichen Umfange einzugestehen. Aber auch
bei anderen Gelegenheiten wurde mit denselben Mitteln des Weg¬
leugnens und des Verschweigens, des Bestreitens und des Beschönigens
gearbeitet eine Methode , die übrigens von den Engländern in
gang ähnlicher Weise gehandhabt wurde . Das ratenweise Abstottern der
feindlichen Eingeständnisse speziell über die Versenkungen der Achse
und des japanischen Berbündeten wurde infolgedessen in der ganzen
Welt geradezu zu einem Begriff für die anglo -amerikanische Kriegs¬gar berichterstattung .

Der Ableugnungstaktik entspricht auf der anderen Seite eine maß
Lose Effe thascherei in den amtlichen Berichten der Amerikaner . So
wurden nach den Angaben des USA . - Marineministeriums bei der See¬
Schlacht in der Straße von Kakassar 60 japanische Schiffe versenkt,
während es tatsächlich nur vier waren . Mac Arthur behauptete nach der
Seeschlacht im Korallenmeer , seine Bombenflugzeuge hätten die Haupt¬
laft des Rampfes getragen, während die USA.-Marineleitung selbst

feststellen mußte , daß nicht ein einziges japanisches Schiff durch die
Bomber Mac Arthurs getroffen wurde . Wie man sieht , kommt bei
dieser Art der Berichterstattung die Wahrheit in jedem Falle zu kurz .
Das bleibt auch in den USA . nicht ganz unbekannt . So schreibt die
Neuhorker Zeitschrift Time " , niemand schenke mehr den amtlichen
amerikanischen Berichten Glauben . Erst nach dem Kriege werde man
fite haupt feststellen können , was an der amerikanischen Kriegsbericht¬
erstattung richtig , und was falsch gewesen sei . Bei den verantwort
lichen Heerführern anderer Mächte dürften solche Prahlereien und
Schaumschlägereien kaum zu finden fein , wie sie bei der amerikanischen
Generalitat offenbar gang und gäbe sind . Beispielsweise erklärte
der USA .-General Arnold vor Fliegeroffizieren in Indien , er
werde am 14 . März 1944 in Berlin fein " und etwas später werde
er Japan zerschmettern " . Die Weltgeschichte wird ihm einmal bestäti¬
gen , daß er , wenn auch kein fähiger General , so doch ein Philosoph
geblieben wäre , wenn er sich diese Bemerkung erspart hätte .

Ein weiteres Be spiel sehr aufschlußreicher Natur über die Ver¬
logenheit der USA . Kriegsberichterstattung ergibt sich jest aus einer
inneramerikanischen Auseinanderseßung über die in dem Trumanbericht
mitgeteilten Verlustziffern . Der Bericht erklärte bekanntlich , daß die
Schiffsverluste der Alliierten im Jahre 1942 zwölf Millionen Tonnen
betragen haben , und daß die Verluste größer waren als die Neubauten
der USA und Englands zusammengenommen . Marineminister Knog
glaubte auch diesen Bericht eines höchsten amtlichen ameri
tanischen Ausschusses dementieren zu müssen , indem er er¬
flärte , daß diefe Bi fern ganz und gar ungenau " seien . Nunmehr er¬
widerte der USA . Senator James Mead , der Bericht des Truman¬
ausschusses sei der genaueste , der über dieses Thema bis zum heutigen
Tage vorliegt " . Er und ein anderer Senator betonten , daß dieser Be¬

ohne daß dieses dagegen protestiert hätte , Mead fügte hinzu , der Bericht
richt sogar dem Marinedepartement vorgelegen habe ,

fei , ,nach Beratungen mit praktisch jeder in Frage kommenden Stelle "
gemacht worden . Knox hatte auf alles dieses lediglich zu erwidern , daß

Zahlen über Verluste niemals gegeben " würden . Diese Aeußerung
des USA Marineministers paßt ausgezeichnet zu der verlogenen
Handhabung der USA . Kriegsberichterstattung . Sie stellt geradezu eine
Bestätigung dafür dar , daß das eigene Dementi Knor ' zu der deut¬
schen Sondermeldung im Falle Ranger " ebenso eine unwahrheit

wie bie sonstigen Meußerungen dieses ehrenwerten Herrn.
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Zwischen Sofia und Ankara
Yon unserem Vertreter in Ankara , Klaus von Mühlen

otz Das türkisch -bulgarische Verhältnis ist von der anglos
amerikanischen Politit immer dann zu einem altuell - politischen
Gesprächsthema gestempelt worden , wenn man in London und
Washington Pläne wälzte , in denen der Baltan als politische
oder militärische Operationsbasis eine Rolle spielte . Das war
lo zu Zeiten des feligen Herrn Barthou , Einfreifungsbenoll
mächtigter der einstigen , , Entente Cordiale " , als dieser durch
ben Südosten reiste , um Kleine Entente " ( wer fennt sie noch ? )
und Balkanbund unter einen anglo -franzöfifchen Hut zu brine
gen . Das war so am Vorabend dieses Krieges , nachdem man
zuerst versucht hatte , Bulgarien durch das Zugeständnis feiner
Wehrhoheit zum Anschluß an die Baltanentente , also zur Ane
erfennung des Friedensdiftates von Neuilly , au verleiten . Das
blieb so während des Krieges felbst , als Herr Knatchbulle
Sugheffen , britischer Botschafter in Anfata , gen Sofia reifte ,
Bill Donovan , Roosevelts Sonderintrigant . zwischen Ankara
und Sofia , Athen und Belgrad Ründer legte . Und auch heute
wieber , wo im anglo - amerikanischen Lager Pläne einer neuen
Invasionsaftion gegen den Balkan rundgereicht werden , bat
sich das nicht geändert . Der Quai d ' Orsay ist zwar von der
Bühne abgetreten . Dafür ist das Weike Haus eingesprungen ,
um an der alten Leier mit drehen zu helfen . In den alten
politischen Handbüchern Londons scheint ein für allemal vere
zeichnet zu stehen , daß eine Störung des türkisch - bulgarischen
Verhältnisses die beste und billigste Methode sei , den Balfan
im Sinne englischer Machtpolitit hochgehen " zu lassen . Nach
diesem Rezept wird auch jekt mit erstaunlicher Sturheit dere
fahren .

Es ist von englischer Seite wirklich nichts unversucht gelaf
fen worden , um über das türkisch - bulgarische Verhältnis bzw .
deffen Störung eine „ Attivierung " des von Antara rein defene
fio gehandhabten Bündnisvertrages mit London und dem das
maligen Franfreich im Sinne der bemokratischen Kriegsause
wettungspolitif zu erreichen . Man versuchte , Antara auf die
politische These von der sogenannten „ Sicherheitszone " au pere
pflichten , die darauf abgestellt war , daß die Türtet auf jede

Wenderung bes Status quo ber alten Ballan - , ,Ordnung " wie

auf einen Angriff auf ihre eigenen Grenzen reagieren müsse .
Als der Durchmarsch deutscher Truppen durch Bulgarien im
März 1941 bevorstand , erreichte diefe britische , bereits von der
USA . fefundierte Politit ihren Höhepunkt . Sowohl Ankara
als auch Sofia begegneten biefem Spiel mit größter Nüchterne
heit und bekräftigten ihr Berhältnis qutnachbarlicher Bezie
hungen in der sogenannten Februarerklärung von 1941 , und
awar bereits unter dem Gesichtswinkel der sich abzeiwenden

Ereignisse . Damit war den angelsächsischen Bersuchen , auf dem
Wege einer provokatorischen Störung der türkisch - bulgarijchen
Beziehungen eine Komplettierung der Balkanfront durch Cine
beziehung der Türfel zu erlangen , der Boden entzogen . Mit
den festen Mittelchen , die London in solchen Fällen anzuwens
den pflegt , wie der Explosion britischen Diplomatengepäds auf
türtischem Boden , wofür die englische Propaganda m 318

auffälliger Elle Bulgarien verantwortlich zu machen trachtete ,

wurde dann nochmals versucht , einen Zwischenfall und eine

Vergiftung des Verhältnisses Gofia - Antara zu erreichen . Aber
auch dies war vergebens . In den inzwischen vergangenen
Amet Jahren haben es sich sowohl Sofia als auch Antara ane

gelegen sein laffen , die für beide Länder fruchtbringenden gute
nachbarlichen und friedvollen Beziehungen zu wahren und zu

pflegen .

Es ist wohl fein Zufall , wenn just zu demselben Zeitpunkt , in

dem von angelsächsischer Seite Pläne einer erneuten Attion in

Richtung Balfan in die internationale Diskussion aeworfen

wurden , die Propagandamaschinerie dieses Lagers auch wieder
die türkisch - bulgarische Frage aufnimmt , und zwar unter deme

selben Vorzeichen wie früher . Gewiß . auch in London wird

es nicht mehr als qugfräftig empfunden . Antara etwa mit dem

Gerede von einer angeblichen Bedrohuna " feitens Bulgariens
oder über dieses Land von seiten der Achse au tommen . Die

Wirksamkeit solcher Behauptungen ist durch Tatsachen mehr als

überholt . Dafür wurde eine neue Methode ersonnen . Mit bes

merkenswerter Aufdringlichkeit müht sich die britische Propa

ganda gegenwärtig ab , der Türkei vorzureden , daß die im

Bulgarien lebende türkische Minderheit entfekliche Reiten "

erlebe , maffenweise verschleppt " werde und es doch eigentlic

Zwei neue Eichenlaubträger

( ) Berlin , 28 . April .

Der Führer hat Major Erich Klawe als 227 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verliehen . Erich Klawe wurde am 24. März
1906 als Sohn des Landjägermeisters Otto Karl Klawe in

Allenstein geboren . Nach dem Besuch des Realgymnasiums
trat er 1927 als Freiwilliger in das Infanterie - Regiment 2

ein , um die Unteroffizierslaufbahn in der damaligen Reichs .

wehr einzuschlagen . 1940 wurde er als Leutnant in die aktive

Offizierslaufbahn übernommen und 1943 als Bataillonsfome
mandeur in einem Grenadier - Regiment zum Major befördert .

Ferner hat der Führer Hauptmann Peter Frank als 228 .

Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritters

freuz des Eisernen Kreuzes verliehen . Peter Frank wurde als

Sohn eines Direttors in Leipzig - Schleussia geboren . Nach

Ablegung der Reifeprüfung an dem Bißthumschen Gymnasium
in Dresden trat er 1936 als Freiwilliger in das Artilleries
Regiment 4 ein und wurde zum Leutnant im Artillerie - Regis

ment 74 befördert . 1942 wurde er Hauptmann .



die hohe Pflicht Antaras wäre , sich um das Schicksal dieser
Wolfsgenossen entschlossen zu kümmern .

Die Türkei hat sich durch solche Machenschaften bis jetzt nicht
aus dem Konzept bringen zu lassen , zumal auch von seiten So¬
fias diese Manöver entsprechend pariert worden sind . Es hat
nur eine türkische Zeitung gegeben , die sich zur Kolportierung
derartiger Tendenagerüchte hergegeben hat , den anglophilen

Yeni Sabah " des Hoffournalisten der britischen Botschaft ,
Yalcin . Aber dieser Mann und sein Blatt wird von seinen
Bandsleuten nicht ernst genommen . Höchstens in einem Punkt :
Die sture Phantasielosigkeit , mit der Yalcin die Sprachregelun
gen der britischen Propaganda verarbeitet , gibt femells nüz
Itchen Aufschluß über die Marshroute , die sich die Angelsachsen .
ausgedacht haben . Und wenn Herr Yalcin ins Horn stößt , um
feine Mitbürger gegen den bulgarischen Nachbarn in Harnisch
zu bringen , dann weiß ein feder , daß die Noten zu diesen Mik¬
tlängen von anglo - amerikanischer Seite geliefert wurden . Dies
besagt genug , und die politische Praxis hat gezeigt , daß Antara
wenig Neigung hat , sich Vorschriften machen zu lassen .

Die offiziellen bulgarischen Feststellungen über das gut ,
nachbarliche Verhältnis mit der Türkei haben in Ankara ein
nachhaltiges Echo und eine offene Erwiderung gefunden . Man
hat es auch strift abgelehnt , sich von der anglo - amerikanischen
Propaganda um die letzte Begegnung zwischen dem Führer
und Zar Boris beeindrucken , zu lassen . Wenn der offiziöse

Ulus " in Beurteilung dieses Treffens darauf verwies , es
müsse als natürlich angesehen werden , wenn Bulgarien an .
gesichts der neuen Pläne der Angelsachsen das Bedürfnis habe ,
die Möglichkeiten der kommenden Entwicklung mit Adolf
Hitler und den Staaten der Achse , mit deren Schicksal auch das
Bulgariens verbunden sei , zu besprechen , so ergibt sich daraus ,
daß Ankara die Dinge nüchtern und sachlich betrachtet . Das
offiziöse Blatt ging sogar noch weiter und bezeichnete es als
verständlich , wenn Bulgarien der Ansicht set , daß es gegenüber
einer möglichen erneuten Aktion der Angelsachsen in Richtung
Balfan nicht passiv bleiben könne . An einer solchen realen
Beurteilung der Sachlage müssen auch solche anglo - amerikant
schen Bemühungen abgleiten , der Türkei einreden zu mollen ,
daß eine Frontstellung Bulgariens gegen eine mögliche Be
drohung seitens der Angelsachsen durch neue Aktionsversuche
auch eine Gefährdung der Türkei darstellen müsse . Antara hat
es auch abgelehnt , daß derartige Tendenzgedanken in die öffent
liche Diskussion im Lande überhaupt Eingang finden .

Diese Haltung schließt nicht aus , daß man sich hier , ebenso
wie wohl auch in Sofia , feineswegs der Notwendigkeit ver¬
schließt , daß die neuen Manöver der anglo - amerikanischen
Propaganda und Politik um das türkisch - bulgarische Verhält
nis besonderer Aufmerksamkeit bedürfen . Die verfügbaren
Präzendenzfälle lassen dies ratsam erscheinen .

Zweite Schlappe der Analo -Amerikaner in Tunesien
() Aus dem Führerhauptquartier , 27. April .

Das Oberfommando der Wehrmacht gab Dienstag bes
fannt :

Von der Duszont wird beiderseitige Spähs und Stoktrupps
tätigkeit gemeldet .

Auch der zweite Abschnitt des britisch - nordamerbitanischen
Großangriffs gegen die tunesische Front ist an dem Ab¬
wehrwillen der deutsch - italienischen Truppen gescheitert . Am
gestrigen Tage führte der Feind nur vereinzelte heftige Vors
stöße und Angriffe . Sie wurden zum Teil im Gegenstoß ab¬
gewiesen .

In der Zeit vom 20 . bis 26 . April wurden 193 feindliche
Bauzer durch Verbände des Heeres und der Luftwaffe vernich
tet oder bewegungsunfähig geschossen . Die blutigen Verluste
des Feindes find schwer .

Bei den schweren Abwehrkämpfen haben sich die italient
schen Divisionen Pistoia und Trieste besonders bewährt . In
treuer Waffenbrüderschaft mit den dort eingesezten deutschen
Verbänden wiesen sie zahlreiche , mit großer Uebermacht gea
führte feindliche Angriffe blutig ab .

Britische Bomber griffen in der pergangenen Nacht einige
Orte in Westdeutschland an , darunter die Städte Duisa
burg , Oberhausen und Mülheim . Wohnviertel ,
Kronkenhäuser und andere öffentliche Gebäude wurden ges
troffen . Die Bevölkerung hatte Verluste . Mindestens 16 der
feindlichen Flugzeuge wurden abgeschossen .

Siebzehn über Westdeutschland abgeschossen
() Berlin , 28 . April .

sach den nunmehr vorliegenden abschließenden Meldungen wurden
bei dem britischen Bombenangriff auf west europäisches Gebiet
in der Nacht zum Dienstag insgesamt 17 feindliche Bomber zum Ab¬
fturz gebracht .

Verluste in . . fotojetischem Ausmaß " .
Englische und amerikanische Berichte über die Schlacht in Tunesien / Stampfmoral der Deutschen unangefochten

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stockholm . 28 . April ,
Englische und amerikanische Berichte aus Tunesien sprechen

immer wieder über außerordentlich hohe Ver
Iuste der Anglo -Amerikaner . Jedes noch so geringe Vor
riden müsse mit schweren Verlusten erfauft werden . Vers
schiedentlich wird von den blutgiften und schwersten Kämpfen
des ganzen Afrifakrieges und von Berlusten in sowie
tischem Ausmaße " gesprochen . Die gleiche Beurteilung
finden die Tunesien - Kämpfe auf neutraler Seite . In
einer militärischen Betrachung der schwedischen Zeitung Da
gens Nyheter wird festgestellt , daß die 8. Armee in ihren
Versuchen , die Südfront der hienstreit räfte zu durchbrecen ,
starten Abbruch erlitten und viel tostbares Blut vet .
loren habe . Wenn der britische General Montgomery in
den lezten Tagen nur noch örtliche Vorstöße unternommen .
habe , so bedeute dies , daß seine Truppen hart gelitten
hätten . Am schwersten habe die britische Infanterie ge
litten . Die Kampfmoral der Deutschen stehe vollkommen un
angefochten da . Die schwedische Zeitung fagt abschließend :
Der Kampf set bisher nicht von irgendeiner Entscheidung zu
gunften der Anglo -Amerikaner begleitet gewesen .

Drei feindliche Banzerdivisionen vernichtet
0 Berlin , 28 . April .

An der tunesischen Westfront ist am 26. April
Der am Karfreitag begonnene , um ieben Breis eine Entschei
bung suchende Angriff der Beiten und Nordamerikaner ge
Iettert . Nach dem Mißlingen seiner ersten , vom 20. bis
22 . April gegen die Gebirgsbarriere der Südfront geführten
Offensive hatte der Feind von diesem Abschnitt starke Vers
bände abgezogen und in den Raum Madiez El Bab und südlich
bavon gebracht . Zusammen mit den bort eingelegten Kräften
stanben schließlich etwa vier britische und zwei nordamerita
nische Divisionen zum Angriff bereit , der am 23 . April nach
sehr schwerem Artilleriefeuer und mit Unterstügung starter
Fliegerkräfte ins Rollen fam . Die Absicht des Feindes war ,
auf den nach Nordosten in Richtung auf die Stadt Tunis
führenden Straßen vorzustoßen , die Abwehrfront zu durch
brechen . Die in den Gebirgstälern massiert vordringenden
Banzer trafen aber überall auf die zum härtesten Widerstand
entschlossenen deutschen und italienischen Verbände .

Schon am Abend des ersten Angriffstages erkannte die geg
nerische Führung , daß der erhoffte Durchbruch infolge der
sehr schweren Verluste , vor allem an Panzern , nicht
zu erreichen war . Während sich darauf Teile der feindlichen

Stoßdivisionen einstellten , um den immer heftiger werdenden
Gegenangriffen der Achsentruppen zu begegnen , versuchten
andere Teile , durch eine Schwenfung nach Südosten Boden zu
gewinnen . Doch auch dort wurde der von unserer Luftauf
flärung rechtzeitig gemeldete Angriff abgestoppt . . Im Laufe
bes 24 . April führten die Briten neue Kräfte heran , um
aus den Tälern , in denen sich die Panzerformationen nicht
entfalten fonnten , vorstoßend die umliegenden Höhenzüge zu
gewinnen . Während unsere Artillerie , Pat - und Flafgeschüße
gemeinsam mit Kampf , Schlacht und Jagdflugzeugen die vor
bringenden Panzerfelte zusammenschlugen , entspannen sich in

den Bergstellungen erbitterte Nahtämpfe um leden
Fußbreit Boden . Mit Handgranaten und Bajonetten gingen
unsere Soldaten dem Gegner zu Leibe und warfen . ihn schließ
lich von den unter sehr schweren Verlusten erflommenen Feld¬
terrassen wieder herunter . Gegen Abend des zweiten Angriffs
tages hatte der Feind nicht nur den größten Teil seines im
ersten Anlauf gewonnenen Geländes wieder verloren , sondern
seine Ausfälle an Menschen und Panzern hatten sich gegen
über denen des Vortages nocy verdoppeft .

3m Brennpunkt der Kämpfe dieses Tages bewährten stch
u . a . die 10 . Panzerdivision , die in schwungvollem
Gegenstoß vorgeprellte feindliche Kräfte zurückschlug , die Di¬
vision Hermann Göring " , die an diesem Tage allein
32 meist schwere Panzer vernichtete , und das Grenadier .
Regiment 754 , das seine Stellungen mit verbissener
Zähigkeit und unerschütterlichem Kampfeswillen gegen die
Angriffe weit überlegener Infanterie und Panzerkräfte des
Feindes behauptete . Schulter an Schulter mit den deutschen
Verbänden fämpften auch italienische Truppen , bis der
britisch nordamerikanische Durchbruchsversuch gescheitert war .

Die schweren Verluste der Angreifer wirften sich am 26 .
April in wachsendem Maße aus . Der Feind führte nur noch
vereinzelte Vorstöße , die aber nicht mehr verhindern konnten ,
daß die Gegenangriffe der Achsentruppen ihre Ziele erreichten .
Die Luftwaffe griff auch in diese Kämpfe nochmals wirksam

ansammlungen mit Bomben und Bordwaffen . In der Nacht
ein und zersprengte mehrere feindliche Infanterie - und Panzer¬

zum 27 . April setten unsere Kampfflugzeuge thre Luftangriffe
fort und erzielten zahlreiche Bolltreffer zwischen abgestellten
Panzern und Kraftfahrzeugen sowie in Artillerieſtellungen ,
beren feuernde Geschütze das Absetzen der geschlagenen An¬
griffsverbände decken sollten .

In dem siebentägigen Ringen an der Süd - und Westfront
des tunesischen Brüdenkopjes erlitten die Briten und Nord¬
amerikaner äußerst schwere Verluste , wie sich bereits aus der

gemeldeten Zahl von 193 abgeschossenen Banzern ergibt . Wenn
man in Betracht zieht , daß eine vollausgerüstete feindliche
Panzerdivision über etwa 150 Panzer verfügt , aber nach den
vorausgegangenen schweren Gefechten die Zahl der einsatzs
fähigen Banzer etwa 60 bis 70 je Division zurüidgegangen war ,
so bedeutet der Abschuß von 193 Panzern , daß etwa dret feind

liche Banzerdivisionen ihre Banzer verloren haben .

Landung in Frankreich - eine Utopie

() Stodholm , 28 . April .

PP
Die Erfahrungen bei dem jeßigen Tunesien -Kriege veranlassen ,

tole aus einer Londoner Meldung von Aftonbladet " hervorgeht ,

englische militärische Sachverständige zu der Frage , was das Ergebnis
eines Bandungsversuches zum Beispiel in Frankreich im leßten

Jahre gewesen wäre . Damals hätten die Deutschen ohne Schwierig
feiten fünfaig Divisionen gegen die Invasionsarmee einm
jeßen fönnen , ohne ihre Streitkräfte an der Ostfront schwächen zu

müssen . Das Schicksal der Invasionsarmee wäre deshalb gewesen :
Bernichtung oder neues Dünkirchen nach ein bis zweiwöchigem Kampf .
Die Möglichkeit , eine Armee zu landen , die fünfzig Achsen -Divisionen
wolderstehen könne , erscheine heute als eine Utopie , nachdem man mit
den Deutschen in Tunesien seine Kräfte habe messen können .

Furchtbare Augenblicke bei Tanker -Bersenkungen
Ein britischer Schiffbruchrekordmann erzählt / Besorgniserregende Besagungsverluste

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 28 . April .

Die Anfrage eines britischen Matrosen , ob er den , ,Rekord für
Schiffbruch " in der britischen Marine halte , da er im Laufe der beiden
legten Kriegsjahre nicht weniger als achtmal , ,den Boden unter den
Füßen verlor " , blieb von britischer Seite bezeichnenderweise unbeant
wortet . Desto aufschlußreicher sind die von der italienischen Presse aus
neutralen Quellen übernommenen Aussagen dieses britischen Matrosen ,
der , als sein drittes Schiff im Meer versant , seinen Erklärungen
gemäß annahm , die U - Boote hätten etwas Persönliches gegen
ihn " . Von dieser Besorgnis befreiten ihn die folgenden fünf Schiff¬
brüche sowie die Erfahrung , die er im Austausch mit Berichten seiner
Kameraden über das Massensterben britischer Dampfer gewann .

Unter den Schiffen , auf denen er Dienst tat und die versenkt
wurden , befanden sich solche , die mit Munition vollgestopft
waren . Ferner tat er auf einem Schiff Dienst , das soeben auf USA .An mehreren Stellen zum Gegenangriff übergegangen Werften fertiggestellt war und auf seiner Jungfernfahrt mit Stahl

( ) Rom , 27 . April .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat

folgenden Wortlaut : Der Feind setzte seine Offensive im west¬lichen Abschnitt der tunesischen Front mit stärteren Ins
fanterie - und Panzerkräften fort . Alle feine Angriffe brachen
unter schweren Berluften an Menschen und Panzern an dem
erbitterten Widerstand der italienischen und deutschen Truppen
zusammen , die an mehreren Stellen zum Gegenangriff über
gingen . Die Luftwaffe der Achsenmächte griff wiederholt zue
Unterküzung der Bodeneinheiten in den Kampf ein , indem te
Kraftwagen und Bauzeransammlungen bombardierte , wobet
zahlreiche Banzer vernichtet und beschädigt wurden . Gesternnachmittag bombardierten viermotorige Liberator Flugzeuge
die Stadt Grosseto unp belegten He mit MG . - Feuer .
Zivilgebäuden , darunter dem Rot - Kreuz - Sospital und demKindergarten , wurden beträchtliche Schäden verursacht . . Zwei
Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr abgeschossen . Mehr
motorige feindliche Flugzeuge griffen Sant - Antioco ( Cagliari ,Augusta , Bari und Trani ) an . Die Bodenabwehr brachte drei
Bomber zum Absturz : einen in Sant - Antioco , einen in Augussta und den den über dem Wohnviertel von Bari .

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 28 . April .

An

Der Führer vereh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst Hans Wagner , Kommandeur eines Artillerie¬
Regiments , Major d . R . Paul Adam . Führer eines Grenadier -Regiments , Major Walter Böß 1. Abteilungskommandeurim Panzer - Regiment Groß - Deutschland " , Hauptmann KurtGünther Liese ; Bataillons - Kommandeur in einem Grena
dier -Regiment , Leutnant d . R . Hermann Mayer , Zugführerin einem Grenadier - Regiment . Hans Wagner wurde am11 . März 1896 als Sohn eines Oberlehrers in Saarbrücken ge¬boren , Paul Adam am 23 . März 1892 als Sohn eines Fabriksbesitzers in Saarbrücken -St . Arnual , Walter Böhl am 16 . Sep¬tembere 1909 als Sohn eines Oberrevidenten in Wien , Kurt¬Günther Liese am 9. Oftober 1915 als Sohn eines Generalsder Infanterie in Berlin - Charlottenburg . Hermann Mayer am1 . August 1915 als Sohn eines Sägemüllers in Neckarbischofsheim (Gau Baden ) .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an . Oberleutnant Klüber , Staffelfapitän in einem Sturzfampf
geschwader , und an Oberfeldwebel Winner1 , Flugzeugführerin einem Kampfgeschwader . Rudolf Winner ! wurde
15 . März 1916 in Lugau geboren , Wilhelm Klüber am 29 . Januar 1914 in Nürnberg .
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von Philadelphia und Halifar nach England versenkt wurde .
In den Gewässern vor Hull machte der britische Matrose Be

fanntschaft mit deutschen Schnellbooten und Stutas , die
einen nach dem Mittelmeer bestimmten Geleitzug aufrieben . Als die
schrecklichsten Augenblide bezeichnet dieser Schiffbruchfachverständige
die Torpedierung von Tankern , durch die er drei Tanter verlor .
Der größte Teil der Besagungen der Tankschiffe kommt nach seinen

Schlüssiger Beweis britischer Blutschuld
(Fortfehung von Seite 1 )

tat von Katyn bis zu den Ohren der polnischen Emigranten
in London und damit auch der verantwortlichen englischen und
französischen Staatsmänner gedrungen war . Von diesem Zeit
punkt an hat sich Churchill zum Mitschuldigen des un
heimlichen jüdisch - bolschewsistischen Verbrechens gemacht , bas

vor turzem in seiner ganzen Scheußlichkeit aufgedeckt wurde
und die teuflisch - füdische Frage des in seinem Wesen und
Wirken unveränderten Judeo - Bolschemismus der ganzen Welt .
öffentlichkeit aufgezeigt hat . Wenige Wochen nach diesem
18 . Mai 1940 fah Churchill in einer Geheimsizung des Unter¬
hauses die lekte Möglichkeit einer persönlichen Rettung und
die einzige Möglichkeit zur Verhinderung eines Stimmungs
zusammenbruchs in dem Hinweis auf die im Gang befindlichen
Verhandlungen mit dem Bolschewismus .

Von den verächtlichen Kreaturen , die als Deserteure und

Emigranten in London ausgehalten werden , braucht in diesem
Zusammenhang nicht viel gesprochen zu werden .zu werden . Ein solch

erbärmlicher Schuft wie Stforsti , der schon längst um das

furchtbare Schicksal seiner Landsleute in der Sowietunion

wußte , brachte es dennoch fertig , 1941 einen Vertrag mit
Stalin abzuschließen und daran anknüpfend seinen betrogenen
Landsleuten neue Hoffnungen vorzugaufeln . Erst als die
Massengräber von Katyn geöffnet wurden und ein Entsetzens
schrei durch die ganze Welt einschließlich der polnischen Bevöl
ferung hallte , da mußte der Klünge I um Siforsti Farbe be
fennen . Churchill und Konsorten mögen die Hände über dem
Kopf zusammengeschlagen haben , als Giforsti den Schritt beim
Internationalen Roten Kreuz unternahm und damit die allge¬

meine Auffassung der Weltöffentlichkeit bestätigte und unter

strich , daß an den Enthüllungen von Katyn fein Zweifel mehr
möglich ist .

Moskau gibt Giforsti einen Fußtritt
( Stodholm , 28 . April .

Wie Reuter nach einer Mitteilung des Sowjetischen Nach
richtendienstes berichtet , hat die Sowjetregierung beschlossen ,
bie Beziehungen zur polnischen Emigrantenorganisation in
London abzubrechen .

Damit hat Moskau den polnischen Emigranten , die bes
fanntlich im Falle Katyn den bolschewistischen dummen Ab¬

Aussagen immer bei diesen Angriffen ums Leben , da entweder durch
das auslaufende Del die See in Flammen steht oder aber die den

Schiffbrüchigen zugeworfenen Taue und Rettungsringe durch das Del

derart glatt sind , daß sie unbrauchbar sind . Als besorgniserregend
schildert er auch die Besagungsveríufte bei Versenkungen von Ver
forgungsschiffen . So führte , er an , daß das Sinken der

torpedierten Schiffe in vielen Fällen derart schnell vor sich geht , daß

er Beuge wurde , wie trop Rettungsmaßnahmen von anderen Schiffen
aus von einer 68töpfigen Mannschaft nur sieben Besatzungsmitglieder
gerettet werden konnten .

Wallace : Schiffahrtschwierigkeiten werden zunehmen
Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stodholm , 28 . April .

Der nordamerikanische Vizepräsident Wallace hat Erklärungen
Aber seine Südamerikaretse abgegeben . Er räumt ein , daß im
Mittelpunkt der Beratungen mit den dortigen Regierungen Schiff¬
fahrtsfragen gestanden haben , und daß überall Forderungen nach
mehr Schifferaum laut geworden seien , begründet zum größten Teil
mit bringenden wirtschaftlichen Erfordernissen der Länder . Er habe
diesen Wünschen nicht nachfommen können , sondern warnen müssen :
die Schiffahrtschwierigkeiten würden in den nächsten Monaten noch be¬
trächtlich zunehmen .

leugnungsversuchen gegenüber Zweifel erhoben hatten und
nach dem Verbleib der gemordeten polnischen Offiziere zu
fragen sich erlaubten , kurz und bündig einen Fußtritt versetzt .

Wer eben die Lügen des Kreml nicht hundertprozentig für bare
Münzes hält , wird nach jüdischem Muster auf den Kehricht
Haufen gefegt .

Japans Luftwaffe schlägt hart zu
() Berlin , 28. April .

Die japanische Luftwaffe griff am 26 . April mit starken Kräften

die indische Hafenstadt schittagong sowie die Hauptstadt von
Bengalen , altutta , an . Sowohl in Tschittagong wie in Kalkutta
wurden in den wehrwirtschaftlichen Anlagen schwere Berstörungen her
vorgerufen . In dem Industrievorort Haurah gerieten zwei Munt¬
tionsfabriken in Brand und flogen mit starken Detonationen in die

Luft . Auf dem in der Nähe gelegenen Flugplay brannten mehrere
Flugzeugschuppen mit abgestellten Flugzeugen nieder . Bahlreiche britische
Flatstände im Zentrum und am Rande von Kalkutta wurden durch

Borbwassenbeschuß zum Schweigen gebracht . In Luftkämpfen schossen
japanische Jäger insgesamt 17 feindliche Flugzeuge ab , weitere neun
britische Flugzeuge wurden bei einem Tiefangriff japanischer Sturz¬
kampfflieger auf den Flugplaß von Tschittagong zerstört . Diesen zer¬
störten 26 feindlichen Flugzeugen steht nur der Verlust von zwei japa¬
nischen Bombenflugzeugen und einem Jagdflugzeug gegenüber .

Am gleichen Tage griffen stärkere Verbände der japanischen
Marineluftwaffe einige feindliche Stützpunkte in Nordaustralien
an . In Port Darwien sank ein 4000 BRT . großer australischer
Transporter nach einem Bombenvolltreffer , ein weiteres Schiff von
6000 BRT . fenterte unter starter Brandentwicklung . Nahe der
Albatros Bay griff ein japanischer Sturzfampfflleger einen australischen
Zerstörer an und versenkte ihn . Alle japanischen Flugzeuge fehrten
von diesen Operationen zurück .

() Der Führer hat Staatssekretär Dr . Rothenberger im Hinblick auf

feine Berufung in das Reichsjustizministerium von dem Amt des Präst¬
denten des Prisenhofes in Hamburg entbunden und an seiner Stelle
den Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Albert Schmidt - Egk zum
Präsidenten des Prisenhofes bestellt .

() Dem' Neuyorker Nachrichtendienst zufolge soll nach einer Verlaut¬
barung des USA . Kriegsdepartements Generalleutnant Benjamin
Lear , Kommandeur der 2. Armee , den Posten des an der tunesie
schen Front verwundeten Oberbefehlshabers der USA . - Landtruppen
in Nordafrika übernehmen .
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Die Grammophonplatte / Bon Karl Burkert
viert . Die Bolschewisten sehen sie mitten ins Dorf . Berfluchte

Schweinerei !" Nein , da in der luftigen Bauernstube möchte

man die nächste Lage doch lieber nicht abwarten . Der Keller

ist zwar nur so ein Rattenloch , aber man freut sich dann doch ,

dak man seine sündigen Knochen etwas abseits hat . Da dro¬

ben geht es nämlich jezt gar nicht schön her . Die Granaten
folgen so rasch hintereinander , daß sie sich faft auf die Sacken
treten . Vor lauter Getöse versteht man taum noch sein eigenes

otz . Im Führerhaus des Tantwagens , unter dem Sigpolster ,

Itegt zwischen Pappdeckeln eine Grammophonplatte . Sie gehört
dem kleinen Berger . Erst heute morgen Brachte sie ihm die

Feldpost . Natürlich von seiner Frau . Diefes natürlich " steht
oft nur so als Sprachhäcksel . In diesem Falle aber kommt ihm

sein voller , redlicher Sinn zu . Außer seiner jungen , hübschen
Frau tennt nämlich der kleine Berger , wenn man vom rein
Goldatischen absehen will , so ziemlich nichts auf dieser Welt .

Wort .Mit einem schönen Gedanken an seine Frau steht er mors

gens auf . Mit einem Gedanken an sie legt er sich wahrschein
lich schlafen . Auch in der Zwischenzeit kommt er oft ganz un¬
vermittelt auf seine Frau zu sprechen . Man lächelt darüber .

Denn was geht einen schließlich die Herzallerliebste vom klei .

nen Berger an ? Aber es ist ein nachsichtiges Lächeln .

Aber dann hört man auf einmal den fleinen Berger :

Meine Frau ! Kapiert ihr nicht ? Das ist doch meine Frau !
Wie ein Halbverrückter schreit er es aus seinem stockdunklen

Kellerwinkel heraus . Und nun hört man in der Tat droben
von der Stube her eine sehr angenehme Frauenstimme : Nicht
wahr . Schnudi , da wunderst du dich !" So flingt es im schöns

sten Wohllaut . Schrumm !" haut eine Granate dazwischen .
doch ein hübscher Einfall , das mit der Grammophon66
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Der fleine Berger bekommt grausam viele Bost . Natürlich
wieder nur von seiner Fru . Fast alle Lage ist ein Brief für

ihn dabei . Auch zwei und drei sogar sind es schon gewesen .

Die Feldpostpäckchen sind ebenfalls nicht selten bei ihm . Im " platte ! " sagt die Stimme weiter , und man muß unbedingt an

Gommer waren einmal Rosen darin . schon ganz vertrocknete einen entzückenden Mund denken . Wieder ein Schlag , als

wenn die Hölle los wäre . schrieb ich dir gestern einen
Rosen . Dann wieder schickte sie ihm einen Tannenzweig . Als

ob es in Rußland feine Wälder gäbe . Die vorige Woche langen . langen . hört man noch . und ein ganzes Liebes¬

märchen flingt mit in diesen Worten . Natürlich sollte noch
waren in so einem Päckchen drei glänzendbraune Kastanien .

Sämtlich inzwei voll ausgewachsene und eine ganz winzige . ,,Brief " kommen . Aber es blieb aus . Denn ein Volltreffer

rotem Seidenpapier . ,,Eine Hartwurst wäre mir lieber ! " Das fegte in diesem Moment droben das ganze armselige Gebäude

sagte poestelos der Gefreite Wiedemann , der eben dazu fam , samt dem noch ausstehenden Wort über den Haufen .

wie der kleine Berger das Kastanienjunge mit andächtigen
Fingern auswickelte . Verstehst du nicht !" bemerkte der fleine

Berger dagegen . Und das war richtig . Für den Fernstehen¬
den sind derlei Aeußerungen der Liebe noch stets das Tor mit

den sieben Siegeln gewesen .
Seit furzem scheint sich übrigens der fleine Berger mit sei

ner Frau auf Grammophonplatten geeinigt zu haben . Schon

dreimal hat sie ihm solch eine Platte ins Feld geschickt . . . Na

also !" sagte dazu der Gefreite Wiedemann . „ Endlich ein ver

nünftiger Einfall ! Von so einer Platte hat man wenigstens
dann auch etwas !"

Und die Platte Nr . 4 steckt also jekt unter dem Bolstersiz .

Der kleine Berger fann es faum erwarten , bis er sie sich her .

ausnehmen darf . Was wird man diesmal zu hören bekommen ?

Etwas aus dem Freischük ? Vielleicht etwas aus Rigoletto ?

Seine Frau hat die beiden Opern legther gehört , und da wäre
es also möglich . daß sie das eine oder das andere gewählt
hätte .

Der fleine Berger wüßte es längst , wenn der Befehl zum

Abrücken heute morgen nicht gar so plötzlich gekommen wäre .

Aber da mußte man alles liegen und stehen lassen . Gerade

daß die Grammophonplatte noch mittam . Und jekt geht es

mit der Vorausabteilung dem Don zu . Wie der Teufel geht

es dahin .
Nun , fie mußten dann doch wieder einmal anhalten . In

einem kleinen Dorfe ist es , feine halbe Stunde mehr vom Fluß .

Pioniere liegen hier . Seit gestern , sagen sie . Sie haben sich
schon ein bißchen etabliert . Soweit es eben in solch einem

Russentaff möglich ist . Sie machen gerade Mittag . Wollt
ihr mitgrasen ? " fragen sie . „ Es wäre noch hübsch was da ."

,,Nein , dante " . antwortet man . Die Feldküche fäme gleich nach .
Aber ein Grammophon haben die Pioniere . Trudelt jetzt

So einen Allerweltsschlager herunter . Der kleine Berger hat

es draußen auf der Dorfstraße gehört . Und jetzt steckt er den

Kopf bei der Türe herein . Ob er nicht auch mal eine Platte

da auflegen dürfe ? Na , warum nicht ? Wie kannst du fra¬

gen ? Die unseren gehen uns ohnedies schon bis zur - Dach

rinne . Hoffentlich ist es dann auch was Neues ! "

Und nun fingert der kleine Berger am Grammophon herum .

Der Stift hebt an zu laufen . Gleich wird man also erfahren ,

was es mit der Platte auf sich hat . Nein , man erfährt es

vorläufig nicht . Dafür bekommt man plötzlich Granaten ser
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Eine halbe Stunde hernach tlaubte der fleine Berger ein

Bruchstück von einer Grammophonplatte aus dem Getrümmer
heraus . Wie einen Goldschak hob er das wertlose Ding in

den Händen . Meine Frau !" hörte man ihn leise und ergrif¬
fen fagen . Und noch einmal : Meine Frau ! " Ja , das war
eben die alte Geschichte : der fleine Berger war schrecklich vers
liebt .

Erzählte Kleinigkeiten
[ ] Der Dichter Platen war nicht mit irdischen Glüdsgütern

gefegnet .

Während seiner Studienfahre in Würzburg wollte er sich
gern ein Wörterbuch der persischen Sprache taufen . Er hatte
nämlich die Absicht , ein Gegenstüd zu Goethes Westöstlichem
Divan " zu schaffen . Es fehlten ihm aber die Mittel , sich das
Wörterbuch zu taufen . Allem Nachdenken zum Trok fand er
feinen Ausweg aus dieser schwierigen Lage .

Traurig flagte er eines Tages feinem Studienfreund , dem
später berühmten Altertumsforscher Döderlein , sein Leid und
erbat sich einen Rat , wie er wohl zu Geld und damit zu dem
ersehnten Wörterbuch kommen könne .

Döderlein , ein biederer Bayer , hatte die Ruhe weg . Er sah
die Sache nicht so tragisch an wie Platen . In päterlichem Tone
fagte er :

, ,Ja , nun , mein Lieber , da trinfft halt alle Tag a Mak
Bier weniger , und schon ist ' s zusammen !"

. . Aber ich trinke doch überhaupt tein Bier ! " sagte Blaten
ein wenig ärgerlich und mutlos .

Worauf Döderlein in seiner bayerischen Ruhe sagte :

Sab ' i dir net immer g' sagt , du sollst a Bier trinfen ? !

Jezt , wenn du a Bier tränkst und alle Tage eins wenigez
tränkst , tönntest dein Wörterbuch leicht zahl ' n !"

Einmal bewarb Gottfried Keller sich um einen Literatur

preis . Einer der zahlreichen Mitbewerber fagte gelegentlich
eines Gespräches zu ihm :

„ Na . Herr Keller , wollen wir wünschen , daß der Tüchtigste
von uns den Preis bekommt ! "

, ,Im Gegenteil !" erwiderte Keller gereizt , das wünsche ich

gar nicht ! Ich möchte den Preis gewinnen ! "

Arno Holz der große Anreger / Von Franz Sammer
otz . Schon in jungen Jahren fam der Ostpreuße Arno Holz

nach Berlin , um die Literatur der Reichshauptstadt von Grund

auf zu revolutionieren .
Roch nicht ganz zwanzigjährig . veröffentlichte er feinen

ersten Gedichtband Kling ins Herz " , der jedoch völlig im

Banne Emanuel Geibels stand . Auch im nächsten Gedichtband

, ,Buch der Zeit " ( 1885 ) befreite er sich im Formalen noch nicht

von der lyrischen Tradition , doch im Inhalt spürte man bereits

den neuen Geist , der mutig den Kampf gegen alles Alte an

sagte . Kühn war oft der Ton in diesem Band bekenntnishaf
ter Gedichte ; entscheidende Wirkung hatte aber Holz mit die¬

sem Bande noch nicht .
Der äußere Mißerfola seines Buchs der Zeit " , mit dem er

eine neue Epoche zu eröffnen gehofft , hatte Holz zu theoretis

schen Untersuchungen mannigfacher Art verführt . bis er mit
rauchendem Schädel der Theorie entfloh und eine Reise nach

Holland und Frankreich unternahm . In Paris lernte er 3olas
Werte kennen : wohl lehnte er den Theoretifer Zola ab , erhielt

jedoch von ihm bedeutende Anregungen . Das Ergebnis seiner

neuen Studien war die Berkündung des konsequenten Natu

ralismus " , der noch wirklichkeitsgetreuer als der Zolas , Tol .

stois und 3bsens sein sollte Gemeinsam , mit seinem Freunde

Johannes Schlaf schrieb er die ersten Werte dieser neuen Rich

tung : sie erschienen 1889 mit dem nordischen Pseudonym

Biarne P . Holmsen getarnt da nur , was aus dem Norden

tomme , Beachtung fände unter dem Titel „ Papa Hamlet " .

Unerwarteten Erfolg hatten die drei Skizzen dieses Bandes ,

die dann - mit früheren Studien dieser Art und dem ersten

naturalistischen Drama Die Familie Selide " 1892 gemein
sam als Neue Gleise " erschienen und als Auftakt für die

ganze naturalistische Dichtung in Deutschland Geltung erhielt .

•

Gerhart Hauptmann , der dann Führer der neuen Bewegung
wurde , widmete sein erstes Schauspiel Vor Sonnenaufgang "

Biarna P . Holmsen , dem Verfasser von Papa Hamlet " dem

er entscheidende Anregung verdanke
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Holz und Schlaf trennten sich danach . Schlaf schrieb noch

das naturalistische Drama „ Meister Delze " . um dann eigene

Wege zu gehen und Holz veröffentlichte wohl noch mehrere
Bühnenstücke die satirische Komödie Sozialdemokraten " , die

durch die Verfilmung berühmt gewordene Tragikomödie , ,Traus
undmulus " und die beiden Dramen Sonnenfinsternis "

, ,Ignorabimus " , entfernte fich aber mit ihnen ebenfalls immer
mehr vom „ konsequenten Naturalismus " . Ganz besonders aber
wandte , sich Holz als Lyrifer vom Naturalismus ab . Det

große Revolutionär in Arno Holz , der dem Naturalismus in

Deutschland zum Durchbruch verholfen hatte , offenbarte sich

noch stärker , als 1899 der Gedichtband Phantasie " erschien :

die Form des Reimes war gesprengt . in neuen Rhythmen
! Welche Bedeussprach das Empfinden einer neuen Zeit

tung . diese befreiende Tat besak . fann nur der ermessen , dez

sich in die Entwicklung der deutschen Lyrit der lezten Jahr .

hunderte ein ehend vertieft . Holz selber erntete auch auf dies

sem Gebiete nicht den verdienten Dant ; denn obwohl er seine

lyrische Begabung , die vor allem einer überragenden Meiste

rung des Wortes entstammte , dann noch einmal mit den

Dafnis - Liedern ( 1904 ) bestens bewies , gilt er wie früher auch

den Heutigen feineswegs als einer unserer bedeutendsten Lyri

fer . Das fehlende Echo liek den Dichter früh verstummen . Er
lebte oft vonfämpfte zeitlebens mit wirtschaftlicher Not

und starbden Erfindungen mechanischer Kinderspielzeuge !
völlig verkannt am 26 . Oftober 1929 : einer der größten An¬

reger , die das deutsche Schrifttum je besessen .

-

halt sucht Saustochter , Hollän - Büch , Emden , Stagerralstr . 32 1.
derin . Schriftf . Angebote unter Blumenförbe gut erh ., und gebr .
N 226 an die OT3 . , Norden .

Stellung als Fräulein in der Land¬
wirtschaft zu Mai gesucht . Gretchen
Roß . Freepsum Kr . Norden .

Junges Mädchen , tinderlieb . evtl . Junges Mädchen für eine Land - Stellung in größerem Gutshaus - Paddelbost , gut erh ., fauft Sana

auch Lehrling für landwirtsch .
Haushalt fucht Frau de Beer ,
Jennelt . Fernruf : Betsum 291 .

Pflichtfahrmädchen sucht zum 1. Mai
Fmu Hermann Ihnen , Altgaude ,
Post Blomberg .

Morgenmädchen oder Stundenhilfe
sofort gesucht . Frau Hummerich
Emden , Elisabethstr . 10 .

Ordentliches Mädchen für Haushalt

Gemeinde Dsteel . Lebensmittelfarten
Ausgabe Donnerstag , 29. April ,
von 14 bis 15 Uhr in der Schule
zu Osteeler -Altendeich ; Freitag ,
30. April , von 15 bis 17 Uhr in
der üblichen Reihenfolge in Ofteef
bei Müller . Ofteel , den 27. April
1943 . Der Bürgermeister .

Kreis Wittmund . Auf Grund bes
§ 9 des Feld und Forstpolizei
gefeßes weise ich darauf hin , daß
das freie Umherlaufen der Hith
ner , Enten und Gänse außerhalb
eingefriedigter Grundstücke ver
boten ist . Buwiderhandlungen
werden unnachsichtlich zur Anzeige
gebracht und strengstens bestraft .
Wittmund , den 22 . April 1943
Der Landrat .

Kontursverfahren . Das Konkurs
verfahren über das Vermögen der Teau oder Mädchen zum Melken
Kaufleute Johann und Hinrich
Battermann in Leer , Mitinhaber
der Firma Warengroßhandlung
Gebr . Battermann in Leer , wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben . (N 1/40 . ) Amtsgericht Beer ,
den 21. April 1943 .

und Landwirtschaft zum 1. Mai
vder später gesucht . Sche . Angeb .
unter 2 520 an die D28 . , Leer .

fofort MS .Schiffsjunge für
Gerda " gesucht . Lipkes , Elisa

bethfehn
Hansgehilfin oder Tagesmädchen

sucht Frau Noosten , Emden , Gr .
Faldernstmaße 22.

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Emden , Ausgabe der Bufay¬
milchkarten , Am Donnerstag , dem
29 . , und Freitag , dem 30. April ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr , findet
im Bimmer 3 , im ersten Stod des
Ernährungsamtes , Abt . B , die
Ausgabe der Zusahmilchlarten für
Krante , werdende und stillende
Mütter sowie für Wöchnerinnen
statt . Die alten Karten sind zum
Umtausch vorzulegen . Stillende
Mütter müssen die Geburtss
urkunde des Kindes und eine Be¬
scheinigung der Hebamme mit¬
bringen . Emden , den 28 . April ,
1943 . Der Oberbürgermeister .
Stadternährungsamt Abt . B.

Kreis Leer . Betr . : Verkauf von
gebr . Borzellan und anderem
Küchengerät . Für Fliegergeschä
digte und Haushaltungen wit
5 und mehr Kindern erfolgt in
der Turnhalle in Leer . Straße
der SA . , ein Verkauf von gebr .
Porzellan und anderem Küchen¬
gerät und zwar für die Stadt
Leer Donnerstag , 29. 4. 43 , bon
9 bis 12 Uhr , für den Kreis Leer
Freitag , 30. 4. 43 , von 9 bis 13
Uhr . Die Abgabe erfolgt gegen Meltere Haushälterin für I . Land
Vorlage der Haushaltstarte , so wirtschaft gesucht . Schr . Ang . unt .
lange der Vorrat reicht . Die Ware 73 an die D23 ., Wittmund . 2
wird zugeteilt , ein Aussuchen Junges Mädchen oder Frau mit
findet nicht statt . Padmaterial ist Kind für frauenlosen Haushalt
mitzubringen . Nichtbelieferte gesucht . Schriftl . Angebote unter
Haushaltstarten werden bei späte : 72 an die OTZ ., Wittmund .

Verkäufen berücksichtigt Saushälterin zum 1. Mai gesucht .
Reer , den 27 . April 1943 . Wirt Schriftl . Angebote unter & 1507
fchaftsamt des Kreises Leer . an die OTB . , Emden .

Kreis Leer , Betrifft : Treibstoffzu Haushälterin , erfahren , tinderlieb ,
teilung für Monat Mai 1943 . Die für ländlichen Haushalt sofort od .
Ausgabe von Tat für den Monar baldigst gesucht . Gerd Rocker ,
Mai 1943 erfolgt wie nachstehend : Blomberg .
in Leer : Donnerstag , 29. April Junges Mädchen zum 15. Mai oder
1943 , von 7. 30 bis 11. 30 Uhr , für 1. Juni gesucht . Frau J . Hauen ,
PKW , und KW ., von 11. 30 bis

zen

Stellenangebote

Papenburg 2 , Zentral -Hotel .
13 . 00 Uhr für Roböl , von 15. 00 Hamburger Salz Einfuhr . Haus

in sucht zwei strebsante und gewissen
haft arbeitende Fachleute für den
Innen - und Außendienst . Angeb .
unter . G. 12018 an Ala ,
Hamburg 1 .

bis 18 . 30 hr für . Kräder ;
Bunde : Freitag , 30. April 1943 ,
bon 8. 30 bis 10 Uhr ; in Remels :
Freitag , 30. April 1943 , von 15. 30
bis 17 Uhr ; in Westehauderfehn :
Montag , 3. Mai 1943 , von 16. 00 Grfahrene Hilfe im Haushalt und
613 17 . 30 Uhr . Die Termine find zur Pflege gesucht . Angebote an
unbedingt einzuhalten . Am 3. und Nuhclehrer Tillmann Weener
4. Mai 1943 werden auf dem a . d . Ems ,
Wirtschaftsamt Bezugsberechtigun - Junges Mädchen zum Mai oder
gen nicht ausgegeben . Leer , den etwas später gesucht . Frau B.
27 . April 1943. Wirtschaftsamit des Hinrichs Altharlingerfiel .
Kreises Leer . Servierfräulein sowie erfahrenes

Gemeinde Süderneuland 11. Die Mädchen oder Kochstütze fucht
Reinigung der Schangräben und Schmidts Kaffee -Restaurant , Nord¬
Durchlässe bat bis zum 10. Mal feebad Langeoog .

er
einiger Kühe morgens und abends
fofort gesucht . Radfahren
wünscht . B. Kaveling . Emben .
Wilhelmstraße 97 .

Weiteres Fräulein oder Frau , nicht
unter 45 Jahren , als Stüße für
Haushalt zum 1. Mat gesucht .
Frau W. Mennenga , Loga 6. Leer ,
Adolf -Hitler -Straße 19 .

Wee hilft berufst . Frau ein . Nachm .
1. d . Woche bet leichten Gartens
arbeiten ? Schriftl . Angebote unter
2 513 nnt die DTB . , Leer .
junge Mädchen , für Laden und
Haushalt , fof . gesucht . Schr . Ang .
unt , 2 288 an die DT3 . , Aurich .

Junges Mädchen , zuverlässig , für
Haus und Garten , als mustochter
zum 1. Mai gesucht . Frau M.
Onnen , Aurich /Ostfriest . , Rudolf¬
Euden -Allee 230 .

Haushilfe (junge Frau mit Kind )
für ländl . Villenhaushalt gesucht .
Angebote an Frau Buggenhagen ,
Neuruppin (Brandenburg ) , Franz
Seldte -Allee 14 .

Mädchen , welches in Haus und
Gartenarbeit sowie Nähen er
fahren ist , für Haushalt gesucht
Schriftl . Angebote unter W 71
an die DB . , Wittmund .

Mädchen für Laden und Haushalt ,
kräftig und freundlich auf fofort
oder 1. Mai gesucht . Frau With
Eajen , Gemischtwaren - und Koh¬
lenhandlung Strackbolt .

Mädchen , ordentl . . tinderl ., fofort
oder 1. Mat für kleinen ländlichen
Haushalt sucht Frau Marga
Ommen , Werd . Alt . -Groden , Poft
Werdumt .

Erfahrene Sausgehilfin wegen Er
trantung meiner iesigen gesucht .
Frau Kaune , Installationsgeschäft ,
Emden , Kranstraße 56 .

zu erfolgen . Festgestellte Junges Mädchen , zuverl . , für land Tüchtige Hausgehilfin für II . Land
Mängel werden dem Schauamt wirtsch . Betrieb sucht Haushalt , m . gr . Garten , für Juni

fofort gemeldet . Süderneuland II , Miljets , Mitte -Großefehn . oder später gesucht . Frau Ada

den 27. April 1943. Der Bürger Kochlehrling und junge Beitöchin Hoppenstedt , Schebe, über Glae
meister . Lofort Besucht . Fr . Schmidt , (Sann . -Land ) .

Gemeinde Süderneuland II . Die Oldenburg Aftoria . Wirtschafterin , bestempfohlene , er

Auszahlung für Familienunters Schneiderin file längere Zeit gefahren , besond. Umstände balber
haltsempfänger am 5. Mai , von sucht . Bewerbungen unter S . . zur Führung m . Privathaushalts
15 . 30 bis 16 . 30 Uhr , im Hause an die DT3 . Weener . gesucht . Schriftl . Angebote unter
Des Kassenverwalters Rüstmann . Mädchen , zuvert ., zum 1. oder 15. N 225 an die DS . , Norden .
Süderneuland II , den 27. April Mai gesucht . WITH .Klaas Freimuth , Landw . Gehilfe gesucht .

Mühle Wiegboldsbur . Schuirmann , Dornum .

1943MDC
ar

1943 . Der Bürgermeister .

Garrelt

Zu verkaufen

wirtschaft sucht Frau G. de Buhr ,
Veenhufer -Kolonie 56 a .

Gehilfe , ftrebsam , sofort oder später
für meine 11 Settar große Land
wirtschaft gesucht . Frau Focke
Sinrichs Wwe . , Epezerfehn Nr .
84 , Kreis Aurich (Offc .) .

Männl . oder weibl . Kraft , arbeits¬
freudig für die Gehaltsverrech
nung von großem Industriewert Bersteigerung . Im Auftrage werde
in Bremen gesucht . unbedingte ich am Freitag , dem 30. April

beim Hause Emden ,Buverlässigkeit und Vertrauens 14 Uhr .
Schnedermannstr . Mr. 111 , verwiirdigkeit unerläßlich . Vertraute
schiedene Nachlaßgegenstände ,heit mit der Bedienung elefte

Mercedes - Buchungsmaschinen er
wünscht , aber nicht Bedingung .
Bewerbungen mit ben üblichen
Unterlagen unter B. N. 56/94 an
Mla , Bremen , erbeten .

Für Baden und Frankreich suchen
wir gut beleumundete , rüftige
Männer für leichten Wachdienst
Auch für Rentner , Invaliden u.
Pensionäre geeignet . Wir bieten
Tariflohn , Trennungszulage , frete
Unterkunft , Verpflegung und
Ausrüstung . Angebote an : Wach
und Schließgesellschaft Mannheim
m . b . S . , Mannheim M 4, 4. Ber
fonalabteilung .

Stellengesuche

11.
1 Bettstelle mit Mate , und

Aufl . , 1 kompl . Oberbett , 1 Rund¬
funt ( Batteriegerät ) , 1 eif . Stuben
ofen , 1 zweifl . Gasherd m Tisch
1 Küchentisch berfch . Stühle ,

Blumentöpfe fauft Gärtneret
Rakebrandt , Emden Glisabethitr .

Kleines Schiffertlavier zu kaufeit
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2524 an die OTB . , Leer .

Klepperboot , zu lauf , gef . Sche , Ang .
unter & 523 an die OT8 . , Leer .

Taufen gesucht .Schreibtisch
Schriftl . Angebote unter & 522
an die DEB . , Leer .

Gandnähmaschine zu laufen gesucht ,
Schriftl . Angebote unter 1608
an die C28 . Emden .

Tauschgesuche

versch . Borzellans und Glasfachen Safertaff duscht gegen Torf S .
und was mehr vorkommen wird

im Wege freiwilliger Versteige
rung gegen Barzahlung verkaufen ,
Emden , den 27 . April 1943 .

Reinemann , Versteigerer . .

Kaufgesuche

Gute Sportfarre , am liebsten Korb ,
tauft Helga Lehrte , Aurich , von¬
Harlem -Straße 14 ,

Damenfahrrad , mit oder ohne Be¬
reifung sucht berufstätige Frau .
Schriftl . Angebote unter 516
an die CT3 . , Leer .

Motorrad , 200 oder 250 Kubitzim .
Baujahr 1937 - 1939 , zu laufen
gef . Engelhard Habben , Neufirrel

Kaufe Kinderfarre gut erhalten .
Schriftl . Angebote erbeten unter
2 118 an die DTZ . , Leer .

Stellung im Haushalt sucht 47iäb - Kindersportwagen , Korbw . , fauft
riges Fräulein . Schriftliche An Frau Gerda Kladde , Loga , Sin¬
gebote unter & 406 an die OT3 . denburgstraße 13 .
Leer .

Stellung als Hausgehilfin in Leer
fachen 2 junge Mädchen . Schr .
Angebote unter Nr . 100 an tie
O28 . , Bapenburg .

Stellung als Haushälterin , wo ich
mein 3jähriges Kind mitbringen
tamu , gesucht . Schr , Ang . unter
A 281 an die DTB . , Aurich .

Stellung als Fräulein oder Saus
gehilfin zum 15. Mat 43 in land¬
wirtsch . Betrieb gef . Schr . Ang .
unter & 507 an die DE8 . , Leer .

Blichtjahrstelle in Emden für meine
14jährige Tochter , die zu Hause
essen und schlafen tann , gesucht
Emden , Stiefelstr . 10 .

Pflichtjahrstelle für 16jähr . Mädchen
(Mittelschil . ) für bald gesucht .
Schriftl . Angebote unter N 223
an die DTZ . , Norden .

Stelle als Saushälterin in einem
landwirtsch . Betrieb fucht 28jähr .
Landwirtstochter . Echr . Ang . unt .
A 284 an die OTZ . , Aurich .

Beschäftigung für halbe Tage fucht
junge Frau , leichte Büroarbeit be¬
vorzugt . Schriftl . Angebote unter
2 514 an die D28 . , Leer .

Stellung in einem gutbürg . Saushalt
sucht Mädchen , 21 Jahre alt , zum
15. Mat . Schriftl . Angebote unter
Nr . 591 an die DT3 . , Esens .

Stelle als Haushälterin sucht eine
junge Witwe , mit 2 Kindern .

Klugkist , thwerdum .
Bügeleisen , 220 Volt , geg . 120 Volt

zu vertauschen . Seisfelde , Nee
mannsweg 26 .

Staubsauger , mit Föhn und Zube
hör , fast neu , gegen guterhaltenes
Damenfahrrad zu tauschen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 224
an die OT3 . , Norden .

Affu , 2 Volt , gegen 4 Volt zu ver
tauschen . Störf , Emben . Adolf
Sitler -Straße 63 a .

Lad , Gr .Herrenhalbschuhe , 44,
gegen Gr . 45, ohne Lad , zu vert .
Loga , Adolf Hitler -Straße 52 1.

1000 Strohdoden gegen Torf ver .
tauscht S . Suisinga , Steenfelders
flofter ,

Sportsjuhe , Gr . 39 , gegen gleich .
od . Bumps Gr . 38 , zu tausch . gef .
Emden , Schwedendiedstr . 12 part .

liermarkt

Belle und Häute jeglicher Art lauf Ruhlalb , bester Abstammung , zu vers
laufend Julius Müller Leer . taufen , Heißfelde , Partstr . 20 .

Teppich , gut erh . . zu kaufen ebt ! Kuhfals verkauft A. Frey , Logaer

gegen Schreibmaschine zu tauschen feld , Sorstweg 13 .
gesucht . Schriftl . Angebote unter

1606 an die OT3 . , Emden ,
Gebrauchte Blumentörbe und Blus

mentöpfe tauft Gärtnerei Wibben ,
Emden , Hinter dem Rahmen 12 .

Sportwagen fauft Wwe . Maria
Wolmerath , Leer , Am Pulver
turm 13 .

2 junge Kühe , Mai falbend , verkauft
3 . Groencivold Gandersum , bet
Olderjum .

Kuhfalb , 14 Tage alt , verkauft Karla
Feldhoff Wwe . , Deternerlehe .

verfauftAuhtalb . 4 Wochen alt
Garrelt Saathoff , Westersander .

Fürfe , Anfang Mai kalbend , vers

fauft Johann Joften , Lübbert 3Robe Kanin , Hafens , Fuchs . nud
ltisfelle fauft Kürschnermeister fehn .

M. Richiefche , Leer , Seisfelder Gutes Kuhfals verkauft Johann
Saathoff . Theringsfehn I , Nr . 74 .Straße 6.

Dampfmaschine , einf . Expansion , Gute Stammfälber verkauft N.
Wiltfang . Manslagt .2 bis 3 Bylinder , Auspuff , etwa

Gerd Weber ,stehend , Kuhtalb verkauft80 PS , umsteuerbar ,
Speßerfehn 115 .ebtl , mit Keffel , zu kaufen gesucht .

Genaue Angebote an Postlager Ferfel -Bertauf große Anzahl , Freis
tag , 30. April , 14 . 30 Uhr , bettarte 028 , Bremen 5 Sauptbahnh .

Schiffertlavier , größeres , gut erh . , Saathoff , Oberledingerhof , Leer .

oder Handharmonita zu taufen Joh . Lübbers , Diele .
( gute

gesucht , Schriftl . Angebote unter 8 Stamm -Schafbodlämmer
Nachzucht ) verkauft M. Meints ,

1605 an die DT8 . , Emden .
Büromöbel und Schreibmaschine zu Kl - Hollen , Kr . Leer ) .

Schriftl. Angebote unter 23 74 faufen gesucht . Schriftl. Angebote Milchschaf gegen güftes oder Läufer
an die DT8 . . , Wittmund .

Pflichtfahrstelle für meine 16jähr .
Tochter gesucht (Mittelschulreife ).
1660 Kriegesmann , Schoonorth
über Norden .

unt . N 218 an die OTB . , Norden .
Paddelboot , 2 -Siter , fowie Saus

schweine vertauscht M. Aden ,

Oftersander .

tür und mehrere Fenster zu fau - ½ Dugend Emder Gössel gesucht .

fent gesucht . Schr . Angebote unter
1600 an die OTB . , Emden .

Rieckenberg , Hannover , Kestnera
Straße 13 .



olgeFan Nienanzeigen

Geburten

Die Geburt unferes ameiten Mä¬
dels , Heidegret Elifabeth , selgen

geb .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Christel Gras , Martin Gülsebus ,
Matrofe . Collinghorst , Leer , d .
3t . Bremen . April 1948 .

Stranz , Theodoc Gödefen , Obers
gefreiter in einer Panzer - Jäger .
Abt . Güfen 6. Magdeburg , im
Often , 8. St . Wittmund , Am
Markt . Die Verlobung unfe
rer Kinder geben wir bekannt .
Dito Strang und Frau , - Güfen ,
Dr . Alfred Wübbena und Frau ,

wir in dansburer Freude an . Wir haben uns verlobt : Oelga
Fran Käthe Schröder .
Baumfalf , Tinns Schröder , a.
8t . Im Often . Sögel , Jägerhof
Gut Gobenbeide , 16. April 1948 .

Rarla Talea . Dankbar und bid
erfreut geben wir die Geburt
etnes gefunden Mädels bekannt .
Talea Weber , geb . Gronmever ,
Arnold Weber , Warfingsfedn . Wittmund .
Den 24 . April 1943 .

Dannelore -Friedel , Die glüdliche
Geburt eines gefunden Mädels
geben in Dankbarkeit u . Freude
befanni ; Leni Oofinga , geb . de
Boer , Johann Gerb . Golings .
Dis . Berlaat . 22. April 1948 .

Dankbaren Herzens zeigen wir bie
Geburt unseres Söhnchens Berne
hard Johann an , Johanne Wolters ,
geb Luiling , St . -Gefr . Bernard
Wolters , z. 8t . Im Often . Boen ,
den 23 . April 1943 ,

Berhard Germann . In dan barer
Froude zeigen wir die Geburt
cines fräftigen Jungen an .
Joseph Bub und Frau , geb .
Middendorf . 8. 8t . Rreistrantens
baus . Peer , den 21 , April 1948 .

Briedrich . In dansbarer Freude

Wir haben uns verlobt : Anna
Moor , Walter Eller , Mullberg ,
1. 8t . Friedeburg .
Oftern 1948 .

Wuppertal .

Die Verlobung unfever Tochter
Elfriede mit dem Landwirt Herrn
August -Earl Reena beehren wir
uns biermit anzuzeigen . Bürger .
meister Ernst Luthardt a . Gran
Lonny , geb . Baumann . Steinach
( Thürw .) Elfriede Luthardt ,
DRK . Dilfsschwester , Augusts
Carl Agena , s . 3t . Oberleut¬
nant im beer , Verlobte Cowitsch /
Often , Steinach ( Thürw . ) , Vars

im , Landschaftspolder , Bost
Dibumerverlaat
Ditern 1949 .

(Ostfriesland ) .

Vermählungen

seigen wir die Geburt unseres Jan Mansholt , 01 m . In einem
aweiten Jungen an . Ebo Garen
and Frau Linchen , geb . & offerts .
Westerholt , den 20 , April 1943 .

Aurich , den 22. April 1948 .
Statt Karten , nerwartet
erhielt ich die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber , le¬
bensfroher Junge , Brudeau . Entel

Amandus Lührs
Gefreiter in einem Luftwaffen¬
Batl . , am 9. April im Alter von
20 Jahren in einem Belblasarett
im Often geftorben ft . Nul
einem Geldenfriedhof fand
feine lebte Ruhestätte ,
In Hefer Trauer

Luife Lührs , geb . Bachs ,
Otto Lührs , s . 8t . Im Often ,
Marie Lührs , Otto Wachr ,

Belleidsbefuche danfend verbeten .\
Trauerfeier Sonntag , 9. Mai , in
der luth . Kirche .

Auricher -Wiesmoor II ,
den 22 . April 1943 .

Bon feiner Dienststelle ers
Stelten wir die schmerzliche Ge
wißbeit , daß unfer Heber , fonni¬
ger Sohn , unfer lebensfroher
Bruder , Enkel , Neffe und Better ,
Mechaniker , Parteigenoffe

Sermann Gerhard Gagen
tm foeben vollendeten 23. Lee
bensjahre durch ein tragliches
Geschick fein lunges Leben bat
bingeben müffen

B . - B . - Btl . , Odda Mansbolt ,
geb . Wiards , Bermählte . Dibum ,Im April 1943 .

Aurich , Singelstr . 24 I ,
Bonn , Raffel u im Often ,

den 21. April . 1948 .
Statt farten . An den folgen
feiner am 2. April 1943 im
Often , füdöstlich Charfon , erlittes
nen schweren Verwundung starb
für feine Rieben in der Heimat
nach furzem , 2½lährigem Ehe¬
slüd im hoffnungsvollen Alter
von 81 Jahren am 4. April 1943
Im Kriegslasarett den Heldentod
mein innigftgeliebter und her¬
sentanter Mann , mein Plebstes
auf der Welt , mein lieber ältefter
Sohn , unfer guter Bruder ,
Schwager und Onfel , unser les
bensfroher Echwiegerfohn und
Schwager

Franz Bardt
Gefr . In einer Basaeriäger -Komp . ,
Träger der Oft . medaille . bes
Krimichildes und weiterer Aus¬
setchnungen . Die Beisekung er
folgte mit militärischen Ehren auf
einem Soldatenfiledhof Er folgre
felnem fm Often gefallenen Bru .
der nach 8 Monaten in die
Ewigkeit .
In großem Geraeleid . und tieffter .
Trauer

Frau Bildegarb Barbt , geb .
Frerichs , Grou Wme .Auch er starb Glife

in treuer Bflichterfüllung im
Dienste für Führer , Volf und
Vaterland . Er wurde von seinen
Kameraden mit militärischen Ehs
ren auf einem Beldenfriedhof sur

legten Ruhe gebettet .
In stiller Trauer

Gerd Hagen und Fran Wilhel
mine , geb . Schoon , Marianne ,
Marta und Rudolf Gagen fo
mie Großeltern und alle Ane
gehörigen .

9Westerende Kirchloog und
Balle , den 22. April 1943 .

Es Hel auf dem Gelbe der
Ebre am 4. Gebruar 1943 im
Often mein innigftgeliebter , mir
unvergeblicher Mann , Arthurs
Hebevoller , treuforgender Vater ,
mein Ileber , guter Sohn ,
Schwiegerlohn , Bruder , Schwa
ger , Onfel und Better , SA . .
Oberfcharführer und Infila -Ober¬
wachtmeliter
Germann Egberind Gerhard Kruse
Oefretter in einem Grenad .
Regt . , im 83. Lebensjahre . Hart
trifft uns biefer Schlag , da vor .
fanm 1 Jahr unser Heber Mane
fred tbm in den Tod voranging .
Wir gaben unser Bestes .
In tiefer , ftiller Trauer

Braute frufe , deb . Behrends ,
und Sohn Arthur , Familie
Siebelt Arnie Wwe . , Gamilie
Banu Behrende we . fowle
alle Angehörigen .

Trauerfeler Sonntag , 2. Mat , 10
Uhr , in der Kirbe su Wefter¬
ende , woan wir alle Seralich eins
laben .

Steenfelderfeld , 27. April 1949 .
Um Sonnabend , bem 24. April ,
verstarb plöblich und unerwartet
mein Heber Mann , unfer guter
Water , Schwiegervatez und
Großvater , der Stuble and Get .
felfabrikant

Binrich Batter
im alter von 82 Jahren .
On tiefer Traner

Bme . Etta Baffer , ge5 Befo
fers , und Rinder .

Bunde ; den 23 . April 1943 .
Beute 21 Uhr verfchled nach furs
ser , Heftiger Strankheit mein
berageliebtes Mann , mein in¬
ntoftuellebber , ftets treuforgender
Vater und Schwiegervater , un¬
fer Heber Großonter , Bruder ,
Schwager und Ontel

Sau Schormann

tiefbetrübten
In fetnem 62. Lebensjahre .
Dieses bringen
Serzens zur Anzeige

Wwe , Alarine Schormann , geb .
Bessels , Johannes Noll und

Frau , geb . Schormann , Kins
der und Angehörigen .

Beendigung Donnerstag , den 29 .
April , 16 Uhr . Trauerfeiez
Shinde vorher .
Mit der Famille tranert

8 . Vauken , Kanalvolder ,

Bardt , geb . Schmelzer , und
Kinder , Georg Frerichs and
Frau , geb . Tammen . Ille Fres
richs , Georg Frerichs , s . 3t .
im NAD . , Frau Wwe . Elife
Tammen .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer nus Gefolge
fchaft der Universitäts - Hant¬
Minik Bonn .

TET

Charlottenvolder .
ben 27. Avril 1943 .

Bon feinem Kompaniefüh
erhielten wir die traurige

Nachricht . daß mein herzensguter ,
aber affes geliebter Mann , meis
ner beiden Kinder treusorgender
Baker , unfer Tieber Sohn ,
Schwiegerfoßn ; Bruder . Schwa
ger , Onfel , Neffe und Better ,
Befreiter

Garm Müller
in feinem 86 . Lebensjahre bel
den schweren Kämpfen im Often
gefallen ift .
Diefes bringen tiefbetrübten
Seriens sur Anzeige

Martha Müller , geb . Sluiter .
Diebeid und Wilhelm Müller ,
Geetle Mütter , geb . Beffers ,
Garmina Slutter , geb . Seuver ,
fowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier 2. Mat , 10 Uhr ,
in der Kirche su Bunde .
Mit der Gomille tramert

Gamilie Bilb . Geffe , Geinig
polder .

Weener /Ems , ben 26. April 1943 .
Nach kurzer , beftiger Krankheit
entschlief heute 16 . 30 1hr fanft
und ruhig mein herzensguter
Mann mein lieber , ftets treufor
gender Vater , mein lieber Bruder ,
unfer guter Schanges , Onfel und
Großontel Großlaufmann

Friedrich Blan
Im eben vollenbeten 66. Lebens¬
jabre .
In tiefem Scaners

Georgine Blau , geb . Eraphagen ,
Ji Blau , Juliane Traphagen ,
Wilhelm Thin und Familie .

Beerdigung Freitag , 30. April ,
15 Uhr .

Mit der Famille trauert
bie Gefolgschaft Der Firma
Blau & Thun , Weener .

Schirum , Sandborst ,

Durch
plöblich

den 21. April 1943 .
Unglücksfall verschied
und unerwartet uniere

Itehe Tochter , Schwefter , Schwäs
gerin und Tante , Wwe .

Eltefabeth Jansen
geb . Schnitte

002
tm Alter von 23 Jahren . Ele
folgte threm Mann , der
einem Jahr im Osten den Sel
dentod fand .
In tiefer Trauer

Jann Echuster and Frau
Maria , Jakob Banffen , Ge .
schwister und alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand Sonn
abend , den 24 . April , fiatt .

Elens , den 15 Moril 1948 .
Von feinem Oberleutnant
und Kompaniechef erhielten

wir die traurige Nachricht . daß
unfer Never Sobn , Bruder ,
Schwager , Onfel u Neffe , Ober¬
gefretter in einem Grenad . Regt .

Jakob Eden Gerdes
bet den fchweren Abwehrkämpfen
an der Wolchwfront 9 .
April im blühenden Alter von 20
Jahren den Gelbertod fand . Er
wurde auf einem Geldenfriedhof
beigefeßt .
In tiefer Trauer

am

Jakob Gerdes u . Gran Maris
anne , geb . Blomeyer , Gerhard
Berbeß und Frau Wilhelmine .
geb . Otten , Jakob Cilts und
Frau Marie , Gerdes .geb .
Wilhelm Bertels und Frau
Line . себ Gerdes . Alfred
Scholten und Fran Anna , geb .
Gerdes , Gerda Gerbes und
Germann Mehrings als Bräns
figam , s. 8t . Im Often . Wil¬
helm Gerbes . Ede Eduker n .
Gran Hilda , geb . Gerdes , Bere
ner Gerdes , s. 8t . Nef . - 01 .
Rodenau a . Nedar . Erna
Gerbes fomie alle Angeharigen .

Gedenkfeier Sonntag , 2. Mai .

Apen und Weener ,
ben 22. April 1943 ..

Bon dem Chefarat eines
Pasaretts im Often erhielten wir
bte fchmeralt he Nachricht . daß
unfer innigftgeliebfer ältefter
Sohn , unfer lieber , berzensguter
Bruder und Schwager . unfer ge¬
Itebtes Enkelfind . Neffe nnd
Better , Abiturient . 44 - Oberschüße

Otto Plagge
im Alter von 19 Jahren nach fen
ner schweren Verwundung bei
den Kämpfen um Char ' ow am
12. April fein Innges , Hoffnungs
volles Leben für Tein Vaterland
hingeben mußte .
In tiefer Trauer

Binrich Blagge und Fran . geb .
Christophers . Erifabeth Manne
und Verlobter Fris Barbuhu .
DherIt . BIT See , Herbert
Plagre , Fron Mera . Blance .
Reb . Sonnenbc . a . Sinrich Chris
tophers and Fran sowie An =
verwandten .

Von Beileidsbefuchen bitten wir
abziehen .

Emden , Königsberger Str . 18 ,
dex 25 . Noril 1949 .

Statt befonderer Mitteilnus . Am
1. Oftertaa entfchlief nach furser ,
Ichwerer Krankheit unfere einzige
Innigftaeliebte Tochter , meine
Hebe Enfin , Nichte n . Kuftne

Käte Termöhlen
Im Blühenden Alter VOR 19
Jahren .
In anfaabarem Schmers

Joh . Termühlen und Frau .
aeb . Stechmann , u . Angehörigen .

Beerdianna Kreitoa , 14 1hr , non
Der Friedhofskapelle an der Bo
lavdusstraße . Trauerfeier
Stunde vorher .

½

Ofteel , 28. April 1943 .
Blöblich nahm der Herr unferen
Eleinen Plebling u . unfer 3wil
Hngsschwesterchen

Johanne Silde
roteber au sich in fein Himmelreich .
In tiefer Trauer

Gerhard Gummels and Fran .
geb . Müller , Kinder und An¬
gehörigen .

Nortmoor . Loga , Steinhaufen .
den 24. April 1948 .

Beute abend entschlief nach läns
gerer Krankheit mein lieber , gu
ter Mann , under lieber , treufor
gender Vater , Echwiegervater .
Großvater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Better

Gerhard Mener
In feinem 67. Lebensjahre .
Diefes bringen tiefbetrübten
Herzens sur Anzeige

Gran Anna Mener , verw .
Tabfen , Beb . Rodick , Barl
Kempen , 8. St . Urlaub , nud
Fran Gretie , geb . Mener ,
Enno fecht und Fran Geste¬
Hine , geb . Meyer . Silto Bules
mann , 8. 8t . im Often , und
Fran Geifodine , geb . Mever ,
Johann Tabken and Fran
Bernhardine , geb . Timmer ,
Klaas Claaken , s . 3t . in Gries
chenland , and Frau Käthe . geb .
Tabfen , Ahlrich Sonnenberg .
8. St . Im Often , and Fran
Frieda , geb . Tabfen , fowie
Enfelsinder .

Beerdigung Mittwoch , 28. April
1943 , 13 Uhr . Diefe Anzeige gilt
auch als Einladung .

Walle , den 27. April 1948 .
Nach furzer , heftiger Krankheit
fbarb Donnerstag , den 22. April ,
unfere Hebe , unvergeßliche Tochs
ter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Klara Mittger
im Glühenden Alter von 14
Jahren .
Diefes bringen Hefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Rifus Möttger und Frau
Weeridine , geb . Wilfen , Gerh .
Blohlfs und Frau Theda , geb .
Röttger . Germ . Gruben und
Grau Gebfea . geb . Röttger ,
Jakob Röttger , a . St . Wehrm . ,
Gerhard Röttger . a. St . Wehr¬
macht , Lore , Dini . Chriftine .
Autie und Ginerife Möttger .

Die Beerdigung bat bereits ftatt
gefunden .

Danflanungen

Allen , die uns anläßlich bes
Heimganges unferes Söhnchens
thre Teilnahme befundeten ,
fprechen wir unfern berzlichen
Dant aus . . Red and Gran ,
geb . Bibben . Mopsdorf 81 .

Statt Starten Allen , die uns
anläßlich des Seldentodes unfe¬
res Heben Sohnes , Grenadier
Friedrich Betto Georg Bab ,
Troft in Wort u . Schrift vendes
ten , fagen wir hiermit unfern
heralichsten Dank . Besonderer
Dant der NSDAP . , Ortsgruppe
Uttel , SA . und Herrn Back¬
meister , Blerfum , für ble era
hebenden Worte in der Gedächt :
nisfelex . t . Gaß und Frau
Geefcbe , geb . Janffen , verw . Hins
richs , fonte alle Angehörigen .
Uttel , ben 12. April 1943 .

& ür die zahlreichen Beweife
beralicher Teilnahme anläßlich
des Helmganges unicre8 lieben
Baters fagen wir allen untern
Innigften Danf Familie M.
Fanffen , Familie Joh . Droll .
Perfum , den 10 , pril 1948 .

Allen , die uns in unferem te¬
fen Beto ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes
meines fo fehr gellebten Man¬
nes , unferes leben , guten Bas
ters , Sohnes und Schmiegerfoh =
nea , Grenadier Gerhard be
Vries , entgegenbrachten , fagen
mir unfern Herzlichen . Dant .
Ofnriette de Bries , geb Mans¬
bolt , und Kinder . Neuefehn .

Allen , die uns in unferem
Mefen Reid ihre Piebe und An¬
tellnahme anläßlich des Hethen¬
Indes unferes unveraeßlichen

nhneß und Bruders , Oberaefe .
Bäbe Matbärg , thre Teilnahme
entaegenbrochten , fagen wir uns
fern Hefempfundenen Dont .

Meter Malborg und Familie .
Moorhusen .

Für die zahlreichen Memeife
herzlicher Teilnahme anläßlich de ?
Seimgonges unferes lieben Vaters
und Großunters . fbrechen wir
allen unfern innigften Dank aus .
Am Mamen aller noeärinen

Allen . Die uns in unferem
Melen Somers ibre Anteilnahme
anläßlich des Todes unferer bets

Geschäftliches

den lieben Kinde . Helmut und Kammerger Lay Tommt, Freitas ,
Gertrud erwiefen , fagen wir un
fern Innigiten Dank . Arnd
Bruin und Fran Gertrude , geb .
Appelborn , und Sohn Gerhard
fowie Angehörigen Völlenerfehn .

Allen , die and in unserem
schweren Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heldens
todes melnes geliebten Mannes ,
unferes lieben Sohnes und
Schwiegerfohnes . Stabs - Gefr .
Johannes Luiting , entgegens
brachten , lage ich im Namen aller
Angehörigen meinen berzlichen
Dank . Frau Gertrud Luiting .
geb . Buifenga , Weener , den 14 .
April 1948 .

Allen , die uns in unferem tie :
Ten Reid ihre Plebe und Anteil :
nahme anläßlich des schweren
Verluftes unferes heißgeliebten ,
unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergefr . Bruno Sief¬
fen , entgegenbrachten . fagen wir
unfern thefempfundenen Dant .
Familie Enno Sieffen , Oft¬
Großefehn 84a .

Allen , die uns in fo reichem
Maße ihre Anteilnahme anläß¬
Mich des Heldentodes unferes lie :
ben einzigen Sohnes , Kriegsfreis
williger , 44 -Panzeriäger Beh¬
rend Schmidt , fomie anfäßlich
des Todes unserer lieben , teuren
Mutter , Frau Behrend Schmidt
Wwe . , erwiesen , fagen wir uns
fern herzlichen Dank Im Nas
men aller Angehörigen Michel
Schmidt . Böllenerkönigsfehn . den
14. April 1948 .

Für die zahlreichen Beweise
Herzlicher Teilnahme anläßlich
des Helmganges unferer lieben
Mutter fprechen wir allen . be =
fonders Herrn , Paftor Hamer , un¬

mille fen . Renfolstenhausen . fern innigsten Dank aus . Familie
April 1943 .

Statt Karten . Men die und
in unferem tiefen Leid ihre Liebe
und Anteilnahme mäklich des
unfanbar schweren Verloftea durch
den Heldentod unferes fo sehr pe =
Hebten , nnverneklichen Sohnes ,
meines Innintaelieten , Bruders
nih trenen Freundes , Dherceir
Welter Ihno Weffels ermiefen .
frechen mir , befonders Ferrn
Paftor Mammen , unfern tiefemi
Fundamen ant ans . Ciche ' t

und Fran Ginette
Weffe ' s . Nanni marter 8. Oft - hter :
fum , Werdum , ben 13. 4. 1943 .

Für die liberans vielen Bes
weise aufrichtiger Zeilnahme an
läglich des erneuten schtveren
Verlustes durch den Tod meines
einzigen unvergeßlichen Söhn¬
chens Ctto -Wilhelm sage ich allen .
besonders Herrn Pastor Brahma .
meinen tiefempfundenen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Frau Mi Edler w ., geb .
Hagen . Borkum . Viktoriastraße ,
den 9 : April 1943

Allen , die uns in unserm tie :
fen Leid ihre Liebe und Anteil :
nahme anlählich des Heldentodes
unferes lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , meines her¬
zensguten Freundes , Obergefr
Harm Ludwigs , entgegenbachten ,
fprechen wir umfern tiefempfunde
nen Dant aus . Farlie Harm
Pudivias , Gorfine Aden als
Freundin , Dit -Bictorbur , den 14 .
April 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
Ilcher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben Man¬
nes spreche ich im Namen aller
Angehörigen meinen herzlichen
Dant aus . Frieba Neumann , geb .
Suhr , Langeoog .

Für die vielen Beweise Hera¬
ficher Teilnahme anfäßlich des
Hinscheidens unferes lieben Onfels ,
Bruders und Schwagers sagen wir
allen unfern herzlichen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Siebelt bben und Frau . Rabe ,
ben 10. April 1943 .

Allen , die uns in inferem .
fcuveren Leid ihre Liebe und Ans
tellnahme anläßlich des Helben¬
tobes unferes geliebten Sohnes
und Benders , Jakobus Sparringa ,
entgegenbrachten , fagen wir im
Namen aller Angehörigen unsern
herzlichsten Dank . Familie Jakob
Sharringa , Tichelwarf , den 15 .
April 1943 .

Aufrichtigen Tant lagen wir
allen , die unser anläßlich des Hel
Dentodes unferes lieben Sohnes
und Bruders , Gefreiter Gerhard
Litten , gedachten . Familie Adolf
Züken , Emden , im April 1943 .

Bite die wohltuende Teilnahme
anläßlid , des schweren Werlustes .
unferes einzigen Sohnes und Brus
ders , Obergefr . Hinrich Jürgens ,
danten wir , besonders Herrn
Babor Cramer , herzlich . Familie
S , Jürgens und Kinder , Emden ,
Menfo -Alting -Straße 9 .

Für die vielen Beweise herz
licher Teilnahme anläßlich des
Setmganges meiner lieben Frau ,
unferer guten Mutter sagen wir
allen unferen tiefembfunderten
Dant . 6 . Sufemiehl und Ange
hörige . Emben , 14. April 1943 .

Für die vielen Beweise herz
licher Zeilnahme und treuen Ge¬
dentens aufäßlich des Heldentodes
unferer lieben Söhne und Brüder
Everhard und Jan Eve Neeland
fprechen wir allen unferen tiefs
empfundenen , Herzlichen , Tant
aus , Frau Engeline , Neeland und
Familie . Emden , Hindenburgstr .
23 a , den 16. April 1943 .

Für die beraliche Teilnahme
anläßlich des Beldentodes mei¬
nes lieben . Mannes und Auten
Vaters allen unfern herzlichsten
Dank . Frau Plans Tammling ,
seb . Goemann , a Sohn . Seisfelde .

Innigiten Dank aus Familie
Willms . Hohegafte , 15. April 1943 .

Für die uns in fo reichem
Make erwiefene Teilnahme an¬
läßlich des Selmu nges unferes
lieben Entschlufenen danken
mir herzlich . &am , Ginderk Groen .
Holthuferheide . 15. April 1943 .

Anläßlich des Ablebens mei¬
nes lieben Mannes , unferes teu¬

Iren Vaters , find uns von allen
Seiten zahllose Beweise tiefften
Mitempfindens angegangen ; hier¬
file fprechen wir unfern wärm¬
ften Danf ans . Margarete Pop¬
vinna . geb . Wolbergs , u . Kinder .
Norden .

Allen , die uns ihre Liebe und
Teilnahme anfäßlich des schmerz¬
lichen Veriuftes unferes lieben
fleinen Johann erwiefen . unfern
innigften Dant . Gerd Müller n .

Bottberg .Frau Gefine , geb .
Weene , den 16. April 1948 .

Für die vielen Beweise Herz¬
Ticher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines geliebten
Mannes , Vaters , Fohnes und
Echwiegerlohnes , foredben wir allen
unsern herzlichen Dank aus . Frau
Adelheid Meinders , und Töchter¬
chen Katharina . Papenburg .

Für die vielen Beweise herz :
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben fleinen
Jantje fagen wir allen unsern
herzlichen Dant . Familie Jan
Bruns , Weener .

Statt Karten ! Men , die uns
in unserem tiefen Schmerz ihre
Liebe und Anteilnahme anläßlich
des Hinscheidens meines lieben
Mannes , unseres lieben Barters ,
erwiesen , ngen wir unsern innig
ften Dant . Frau Trientje Eilers ,
geb Bafier , und Kinder . Nordsee
bad Borkum , den 17. April 1943 .

Für alle Liebe und Teilnahme ,
die uns anläßlich des Heimganges
unferer lieben Entschlafenen ents
gegengebucht wurde , danten wir
herzlich . Friedrich Bider , s . 8t . 1.
Urlaub , Familie . Zuitje , Familie
Bider . Riepe , den 15. April 1943 .

Allen , die uns in unferem
Hefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben , unvergeß¬
lichen ältesten Sohnes und Brus
ders , Gefreiter Cornelius Noth¬
lübbers . entgegenbrachten , fagen
wir unfern Hefempfundenen
Dank . Familie Conrad Roth
Lübbers . Kirchdorf , 17. April 1948 .

Allen , die uns in fo reichem
Maße thre Anteilnahine anläß¬
lich des Hinfcheidens unferes
lieben Söhnchens Johann zuteil
werden ließet , fprechen wir im
Namen aller Angehörigen unfern
innigften Dant aus . Wilhelm
Jacobs and Gran , geb . Harms .
Neu -Sandhorft , 17. April 1943 .

erwiefeneFür die
nahme anläßlich des
todes meines lieben Sohnes u .
Bruders , Obergefr . Hinrich Be¬
ters , fagen wir allen unfern
riefempfundenen Dank . Fran
Wwe . Peters und Angehörigen .
Oft -Großefehn .

Anteil
Heldens

80. April , nach Bunderhammrich .
Meldungen bei Georg Weißen .

Der Verkauf in der Gärtnerei findet
ab sofort nur noch Mittwochs
und Sonnabends statt . Gärtnerei
Wibben , Emden . Hinter dem
Rahmen 12 .

Rheinische Schiffs -Nachen , Neubau ,
ganz aus Eisen , fofort lieferbar .
Gebr . Kluth , Dbg . -Ruhrort , Hare
moniestraße 1 D.

unser Geschäft bleibt tmuerhalbes
bis zum 1. Mai geschlossen . Ter
möhlen und Mähring , Emden .

Die Erneuerung der Lofe zur 2.Klasse der 9. Deutschen Reiche
lotterie hat lebt au erfolgen .
Etaatl . Lotterie -Einnahme Davids .
Emben .

Unsere Reparaturkundentiste liegt
bis zum 30. 4. zur Eintragung
aus , Salamander Janssen , Norden .

Ternum . Fleischverkauf diese Woche
Donnerstagnachmittag .
Knobloch , Norden .

Bohnenanbaner ! Saatbohnenauss
gabe für die Gesamtmengen Done
nerstag und Freitag diefer Woche .
Beutel mitbringen . Konferven
fabrit Bunde .
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DerDr . Wiltfang . Emden . Wieder

Sprechstunden ab Donnerstag .

verschiednes

Das Betreten meiner Ländereien
am Wallschloot sowie das Baden
und Angeln ist verboten . Suwiders
handelnde werden gerichtlich vers
folgt . Lüttjenafte , den 24. April
1943 . Joh . Uden .

Alringartenbauverein , e. V. , 1981,
Emben . Donnerstag und Freitag ,
bon 15 bis 18 Uhr , Ausgabe von
Kunstdünger bei G. Visser . Bole
tentor . Mitgliedsbuch vorlegen .
Backmaterial mitbringen . Des
Vereinsleiter .

Bulle Thor " 55989 , brämiiert ,
1. Frühjahrsprämie , Körflasje 1,
bedt fir 30 RM . Apfe Habben ,
Schmittersum , bei Dornum .

2 Rinderweiden auf dem Tergantes
Meelande gibt ab B . Klod ,
Neermoor .

Fahrradstand Leer , am Bahnhof .
Fahrrad , Marte Banger " , vere
tauscht . Um sofortige Rückgabe
wird gebeten .

Verloren

BRechter Damen Lederhandschuh ,
grau , 1. Ostertag zw . 10 it . 11 Uhr
auf dem Wege Leer , Hindenburgs ,
Brunnen , Linden , Königstr . vers
loren . Wiederbringer erhält Bez
lohnung . Leer , Eteinburgsgang 6.

Gold . Filigran -Armband , mit Nas
men A. d . B. , 1. Cftertag in Los
gabirum verloren . Ehrlicher Fine
ber wird gebeten , dasselbe geg .
Bel . abzugeben bei A. de Boer ,
Logabirüm 3 .

500 RM , Belohnung . Brieftasche
mit 3000 R9 , und Lichtbildande
weis von Arbeiter . finderreich ,
Sonnabend , 24 , 4. , im Ruge 19 . 10
Uhr von Leer nach Emden - West
oder von Emden -West bis Große
Deichstraße verloren . Do fremdes
Geld , wird der ehrliche Finder ge
beten , die Brieftasche beim Funds
amt Emden oder der Reichsbahne
polizei abzugeben . Bersonen , die
über den Berbleib Auskunft geben
fönnen , so daß die Brieftasche zus
riderlangt werden kann , erhalten
ebenfalls hohe Belohnung .

Wohnungen
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8a bis 4räumige Wohnung oder
möbl . Bimmer , mit Kochgelegens
heit , in Umgebung von Leer zu
mieten gesucht . Schriftl . Angebote
unter 2 . 515 an die OTB . , Leer .

2 . bis 3 - Bimmerwohnung fucht jung .
Ehepaar . Schrifti . Angebote unt .

1599 an die OTS . , Emden .
Biete in Bremen , östl . Stadtteil ,

fonnige 3 - 3immerwohnung , mit
Küche . fuche gleiche in Emden .
Echriftl . Angebote unter E 1591
an die DT3 . , Emden .

Simmer . freundl . möbl ., mit Sei
zung , an Dame zu vermieten .

Schriftl . Angebote , unter 21 287
an die CTR . , Aurich

Zwei leere Zimmer in Esens oder
Umgebung zu mieten gesucht .

Schriftl . Angebote unter Nr . 592
an die O28 . . Esens .

Tausche 4- Bimmerwohnung .
Bentralhzg . u . Ballon , in Aurich ,

gegen 5 bis 6 - Bimmerwohnung
in Oldenburg für sofort . Schr .
Angebote unter & 519 an die
DT8 Leer .

Möbl . Bimmer . mit Kochgelegens
heit in Leer gesucht . Bett tann
gestellt werden . Schriftl . Angebote
unter 521 an die DT3 . , Leer .

Mal . Simmer für leitenden kaufm
Angestellten Wilhelmgesucht .
Meher , Hoch - u . Tiefbau , Emden
Lienbahnstr . 8. Fernruf 2503 .
oder 2 möbl . Rimmer , ent . mit
Küchenbenußung ab 1. Mai in

Emden zu mieten gesucht . Ange
bote an Dr . Nelfe , Emden , New
torstraße 4/5 .

Bimmer , frbl . möbl . , an Herrn zu
verm . Emden , Danziger Str . 10.

Bimmer , frdl . möbl . , zu vermieten .
Schriftl . Angebote unter
an die DT3 ., Emden .

Für die vielen Beweise berz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes , unferes lieben Soh¬
nea und Bruders , 44 - Sturm - 1

mann Jafob de Grave , sagen
wir unfern berzlichsten Dant .
Familie Jan be Grave , Gander¬
fum , im April 1918 .

Allen , die uns in unferem
schweren Leid thre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schwe¬
ren Berluftes meines lieben ,
unvergeblichen Mannes , unferes
auten Vaters und Sohnes , Gre
nadier Johann Behrends , ent =
gegenbrachten , gen wir , beson
ders Herrn Bauer Onnen , un
fern innigsten Danf . Grau Gertie
Behrends , geb . Saathoff , Kinder
und Angehörigen blowerfehn .
den 10. April 1948 .
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Jungbauer , Mitte 30 , mit 32 Gefta
Land , wünscht die Bekanntschaf
eines Mädels , 25 bis 35 Jahre .

vom Lande , zwecks später . Seira
Bildzuschriften unter 2 286 al
die B. , Aurich .
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Aus ostfriesischen Gippen

otz. Am 27. April fonnte der Altfischer Sindert Rilst in

Bogum fein 93. Lebensjahr vollenden . Man merkt dem

enigen Ostfriesen sein hohes Alter nicht an, denn täglich
hafft er noch in seinem großen Garten und hatte als einer
er ersten in diesem Frühjahr seine Aecker gegraben . Von

einer Soldatenzeit , die er zum Teil als Korporal bet der

Bejagungsarmee in Frankreich nach dem Kriege 1870/71 ver

brachte , erzählt Opa Rüst noch gern . Nachdem seine Frau

hon vor Jahren verstorben ist , verlebt Hinderfohm seinen

Feierabend in treuer Obhut seiner Tochter .

Am 29 . April können die Eheleute Bauer i . R . Jakob

Becker und Frau , geborene Heyen , in Carolinenstel
hre Goldene Hochzeit feiern . Becker wurde in Großholym ge

boren und steht im 79. Lebensjahre , seine Frau in Werdum , sie

it fürzlich 70 Jahre alt geworden . Von ihren drei Kindern

tein Sohn im gegenwärtigen Ringen gefallen .

Goldene Hochzeit feierten in geistiger und körperlicher
Frijche am 23. April Bauer Hinrich G. 3anssen und Frau

Sanna , . geborene de Freese , in Ayenwolde .

Das Präsidium der Gauwirtschaftskammer
: : Die Gauwirtschaftskammer Weser -Ems mit dem Siz in

Bremen ist nunmehr in ihren Grundzügen festgelegt worden .

Bum Präsidenten (Präses ) der Kammer wurde Wehrwirt

haftsführer Staatsrat Karl Bollmeyer bestellt , der bis¬

herige Präses der Industrie - und Handelskammer Bremen .

Ständige Stellvertreter des Präsidenten sind die Bizepräsiden
ten Wilhelm Bette , Nordenham , der gleichzeitig Präsident
Der Zweigstelle Oldenburg ist , sowie Vizepräsident Heinrich

a Foden , Bremen . Weitere Mitglieder des Präsidiums find

ber Präsident der Wirtschaftskammer Osnabrück , Otto Sagen ,

und der Präsident der Wirtschaftskammer Emden . Stadtrat

Seinrich Onnen . Ferner gehören dem Präsidium der Gau
wirtschaftskammer Weser - Ems als Vizepräsidenten an : Gau

handwerksmeister und Wehrwirtschaftsführer Hans Ehlers ,

ber Leiter der Industrieabteilung Wehrwirtschaftsführer Franz
Stapelfeldt , der Leiter der Handelsabteilung Otto

Willich , sowie der Leiter der Bezirksgruppe Weser -Ems der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Heinrich Katlsen .

der Fremdenverkehrsabteilung ist Willy Sch mal z .

Leiter

() NS .- Frauenschaft übernimmt Heimarbeit für Textilfirmen . Durch
die Schließung von kleinen Nähwerkstätten und den Fortfall von Heim
arbeiterinnen , die für andere Arbeiten verpflichtet worden sind , ist für
eine Anzahl großer Textilfirmen die Möglichkeit fortgefallen , Silfa¬
hrbeiten zu vergeben , wie Annähen von Uniformknöpfen , Fall¬

schirm -Näharbeiten usw. Die NS . - Frauenschaft hat deshalb mit
ihren Nähstuben und in den Gemeinschaftsabenden diese als Heimarbeit
burch die Betriebe ausgegebenen Teilarbeiten zur Fertigstellung in ge
meinsamer Arbeit übernommen . In zwei Gauen ist die Erweiterung

Es wird verdunkelt von 20 . 45 bis 5 . 30 Uhr .

der Nähstubenarbeit in dieser Form bereits durchgeführt . Man steht
auch dort in Verhandlungen mit der Rüstungsindustrie , um leichte Teil¬
arbeiten in den Nähstuben und Gemeinschaftsabenden zu
übernehmen . Die Flick- und Stopfarbeit für die Wehrmacht und die
berufstätige Mutter wird dadurch in keiner Weise beeinträchtigt .

() Abfertigungsverfahren im Güterverkehr bleibt unverändert .
Nach einer Bekanntgabe des Reichsverkehrsministeriums wird das der
seitige Abfertigungsverfahren im Güterabfertigungsdienst unverändert
beibehalten . Mithin fönnen auch im Stüdgüterverkehr über den
1. Mai hinaus Barvorschüsse und Nachnahmen aufgelegt
und die Frachten in Ueberweisung gestellt werden .

Emden

Nummernschilder sind in Leuchtfarbe anzubringen !
otz . Die Hansbefizer oder verwalter in unserer Stadt find

verpflichtet , ab sofort an den Haustüren ihrer Häuser ein
zweites nachtleuchtendes Nummernschild in
Größe von 12 mal 15 Zentimeter in Augenhöhe anzubringen .
Die Schilder fönnen unter Verwendung von Leuchtfarbe selbst
angefertigt werden oder von der Firma Feenders und Wolters ,
Kleine Osterstraße , bezogen werden . Die Anbringung hat
bis zum 15 . Mai 1943 zu erfolgen .

otz . Eichenlaubträger Kapitänleutnant von Bülow früher
in Emden . Die Sondermeldung am ersten Ostertage brachte ,
wie bereits gemeldet , dem deutschen Volfe Kunde von der
Versenkung des amerikanischen Flugzeugträgers Ranger "
durch Kapitänleutnant Otto von Bülow . Der Führer zeich
nete den U - Boot - Kommandanten dafür mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus . Es wird sicher
lich manchen Emder interessieren , daß Kapitänleutnant von
Bülow in den Jahren 1936/37 bei der 6. MAA . als . Leutnant
und Oberleutnant fommandiert war . Außerdem taten noch
folgende U -Boot -Kommandanten und Ritterkreuzträger früher
Dienst bei der 6. MAA ., und zwar als Adiutanten ; Korvettens
tapitän Karls in den Jahren 1933/34 und Kapitänleutnant
Cremer in den Jahren 1937/38 .

otz . Vierzig Jahre im Dienst der Deutschen Reichsbahn .
Wertmeister Pekol vom hiesigen Bahnbetriebswagenwert
onnte am 27. April auf eine vierzigjährige Dienstzeit bet der

Deutschen Reichsbahn zurückblicken .

otz . Vermißter als Leiche geborgen . Im 3. Hafeneinschnitt
wurde die Leiche des seit dem 28. März 1943 vermißten Mas
trosen Johann Börg aus Bremen von der Wasserschutzpolizet
geborgen und der Leichenhalle des Städtischen Krankenhauses
zugeführt .

otz . Lebensmittelfartenausgabe für die Ortsgruppe Ben
tintshof . Die Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten für die
Ortsgruppe Bentinkshof , findet am Donnerstag , wie bisher
im Rathaussaal statt .

,,5000 Mark Belohnung "
otz. In dem unter der Spielleitung von Philipp Lothar Mayting hergestellten Kriminalfilm der Bavaria ,,5000 Mart Belohnung "

handelt es sich um die Entlarvung eines großen Versicherungsschwind¬
lers und Mörders . Im Mittelpunkt des ereignisreichen und aben¬
teuerlichen Geschehens stehen Kriminalisten , die eine Brandstiftung in
einer chemischen Fabrik aufzuklären haben . Der gesamte Polizei¬
apparat ist in Bewegung gesetzt worden , um den Täter zu fassen .
Doch ist das nicht so einfach, weil es sich im vorliegenden Falle um
einen Verbrecher handelt , der seinen Plan von langer Hand vorbereitet
zu haben scheint. Jedenfalls macht es der Polizei außerordentlich viel
Mühe, den aalglatten Burschen zu erwischen, bis ihm eines Tages ein
Spiegel zum Verräter wird . Entlarvt aber wird der Verbrecher von
bem Versicherungsagenten Rolf Kettner (Martin Urtel ) , der es
ich in den Kopf gesetzt hat , Kriminalbeamter zu werden . Durch sein
slindes Drausgängertum, er verliert dabei seine Stellungund gefährbet
segar seine Ehe, gerät er schließlich in böse Situationen . Wie er aber
dennoch den langgesuchten Täter zur Strecke bringt , das sei hier nicht
weiter verraten. Der Bildstreifen gibt einen getreuen Einblick in dasWesen und Wirken unserer Kriminalpolizei, von deren Tätigkeit der
Uneingeweihte meistens eine falsche Vorstellung hat. In den Haupt¬
Tollen wirken u . a. mit Olly Holzmann , Hilde Seifat , Baut
Dahlke , Willi Rose , Oskar Sima und viele andere bekannte
Darsteller. (Apollotheater Emden .) Werner Schmidt .

Rittwoch , 28 . April

Wenn der Mann plöglich Fronturlaub hat
Die Frage der Freizeitgewährung für werktätige Frauen

( In wetten Kreisen besteht noch immer Untlarheit über
die Frage , inwieweit werftätige Frauen , deren Ehemänner bet
der Wehrmacht sind , während des Urlaubs ihres Mannes Fcets
zett beanspruchen können . Der Betriebsführer ist auf Grund
gefeglicher Bestimmungen über die Freizeitgewährung an bes
rufstätige Ehefrauen grundläglich verpflichtet , Urlaub zu ge
währen . Im Erlaß des Reichsarbeitsministers vom Februar
1940 war lediglich ein Appell an die Betriebsführer gerichtet
worden , solchen Wünschen der Frauen weitestgehend zu ent
sprechen . Die im Dezember 1940 zu dieser Frage ergangene Er
gänzung zu der Anordnung über die Wiedereinführung von
Ürlaub billigte aber den Frauen einen flaren Rechtsanspruch
zu . Dieser Anordnung zufolge sind werktätige Frauen , deren
Chemänner infolge ihrer Einberufung mindestens drei Mo¬
nate ihrem Wohnort fern waren , während der Anwesenheit
des auf Wehrmachturlaub befindlichen Ehemannes von der
Arbeit freizustellen . Vorauslegung dafür ist aber , daß die Sol
datenfrau die Freistellung von der Arbeit beim Betriebsführer
rechtzeitig beantragt . Darüber hinaus ist sie auch verpflichtet ,
dem Betriebsführer oder seinem Beauftragten mitzuteilen , wie
lange der Ehemann beurlaubt ist , was am besten sofort
nach seinem Eintreffen durch Vorlage des Urlaubs¬
scheins geschieht . Ein Fernbleiben ohne Zustimmung des Be
triebsführers ist als pflichtwidrig anzusehen und fann bestraft
werden .

Die Dauer der Urlaubsgewährung richtet sich nach der An
wesenheitsdauer des Ehemannes . Ein Rechtsanspruch besteht
aber nur bis zu höchstens achtzehn Arbeitstagen
im Urlaubsfahr , ausgenommen der zustehende Erholungsurlaub

Aurich
otz . Triumph des Frohsinns . Zu dem großen Unterhaltungss

abend am Donnerstag , 19 . 30 Uhr , in Brems Garten find noch
einige läge fret . Es empfiehlt sich , noch heute in der
Kreisbienststelle de NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "
Karten zu löin .

otz . Prüfung zum Seesteuermann auf großer Fahrt . Jakob
Stapelmoor , der fürzlich seine Prüfung zum Geesteuer
mann auf großer Fahrt bestanden hat , stammt nicht aus

Jheringsfehn , sondern aus Timmel .
otz . Was fosten die Ferkel ? Dem gestern hier abgebaltenen

Schweinemartt waren 135 Tiere zugeführt . Bet recht

flottem Handel fosteten vier bis sechs Wachen alte Terfel 35
bis 50 Reichsmart .

otz . Bier Jungen zu gleicher Zeit in Urlaub , GroßeGroße
Freude herrschte zum Osterfest in der Familie des Kolonisten
Andreas Bohmfalt in Ostgroßefehn . Von den bet
der Wehrmacht stehenden acht Söhnen , davon sechs als Front
tämpfer , weilten vier von den letzteren zu gleicher Zeit im
Elternhause in Urlaub .

otz . Im Streit erstochen . In Willmsfeld gerieten
Burschen , die sich zu einer Hochzeitsfeier begeben wollten , in

Streit . Hierbei wurde ein 19jähriger junger Mann mit
einem Messer erstochen . Der Täter wurde verhaftet .

Norden

ot . Fünfzig Jahre Meister fünfzig Jahre Geschäft . Wenn

man fünfzig Ihre als Schneidermeister tätig gewefen ist , so hat

man manchen schönen Anzug für die männliche Bevölkerung

gebaut . Und das kann der Schneidermeister Jan Heyen aus
Norden , Große Mühlenstraße 22 , wohl von sich behaupten .

Jan Heyen , der im Jahre 1869 in Upgant - Schott geboren
wurde , dann in Norden das ehrsame Schneiderhandwert er
lernte , drei Jahre in Meh bet der Infanterie diente , anschlies

Bend die Schneiderakademie in Frankfurt am Main besuchte ,
machte am 30. April 1893 feinen Meister und eröffnete zugleich
auch sein Geschäft in Norden . Noch heute ist der immer rüftige

Meister auf seinem Schneidertisch und arbeitet zur Zufrieden
heit aller seiner Kunden .

ota . Schaffende des Gaststättengewerbes werden ausgerichtet .
Das Gaststättengewerbe hat auch im totalen Kriegseinfaz große

Aufgaben zu erfüllen , wobei man nur an die Beherbergung der
durch den totalen Kriegseinsag verpflanzten auswärtigen
Boltsgenossen und an deren Verpflegung zu denken braucht .
Um alle diese Fragen , die Betriebsgemeinschaft , die Disziplin
und Leistung im Gaststättengewerbe einmal herauszustellen ,

hatte der Kreisobmann der DAF . . Abteilung Fremdenverkehr ,

alle Betriebsinhaber und deren Gefolgschaftsmitglieder zu

einem Betriebsappell gestern nachmittag im Hotel Henschen
zusammengerufen . Gaufachabteilungswalter Sannawald
behandelte die verschiedensten aktuellen Fragen aus dem Ge¬
werbe , während Parteigenosse Münch mener von der Gau

waltung über die politischen Aufgaben und die Saltung aller

Schaffenden im Kriege sprach .

otz . Schulungstagung findet bet Henschen statt . Die Schulungstagung
in Norden findet heute nicht im Hotel Deutsches Haus " , sondern bel
Henschen um 15 Uhr statt .

" Heimatland "

otz . Mit tiefer , stiller Liebe und Fröhlichkeit beginnt das Spiel
dieses Films , und . mit Liebesleid und Streit um viele Herzensdinge
geht es weiter . Die Liebe wird im verschneiten Schwarzwald , im Hei

matland , geboren ; in der großen Stadt , in Berlin (hier prallen die
Gegensäge zwischen Heimat und wurzelloser Großstadt start zusammen )

droht die Liebe zur Heimat zu erliegen . Daß dennoch wieder die Sonne
scheint , das Glück der beiden Liebesleute in der Heimat seine letzte

große Erfüllung findet , das ist zwar etwas operettenhaft , wirkt aber
dennoch echt durch die schauspielerische Kunst der beiden Hauptdarsteller ,
Hansi noted und Wolf Albach - Retty , die den beiden Lie¬

besleuten ihr eigenes Gesicht geben. Sie ist das kreuzbrave Mädel ,
schlicht und innig mit dem Heimatboden verwachsen , er ist der typische
Vertreter eines sogenannten Stadtfrackes , der erst nach langer Un¬
schlüssigkeit und manchen falschen Wegen die Straße in die Heimat
findet . , ,Monika " , die bekannte Operette von Nico Dostal , lieferte den
Handlungsstoff , und von Nico Dostal stammt auch die Musik dieses
schönen Landschaftsfilms mit dem weitverbreiteten Stede Heimatland " .

Die Spielleitung hat Ernst Martin . (Norder Lichtspiele .)
Karl Hermann Brinkmann .

Beer

otz . 25 Jahre auf einem Bauernhof tätig . Wilhelmine
Alts in Leer fann am 1. Mai auf eine 25jährige Tätig
feit auf dem Bauernhof von Dr . Oltmanns in Leer zurü
blicken .

otz . Segelboot gekentert . Noch glimplich abgelaufen ist eine

Segelpartie , die am zweiten Ostertag Jugendlice im
Hafen beim Kupenwarf unternahmen . Bet dem heftigen Wind
fenterte das Boot und versant bis zum Topp . Geistesgegen
wärtig sprangen alle drei Insassen ins Wasser und schwammen
on Land . Das filhle Bab wird ihnen nicht geschadet haben .

otz . Vor dem Ertrinken gerettet . Ein siebenfähriger Junge

in Colling horft geriet in einen tiefen Wassergraben , als
er versuchte , die Tiefe des Grabens mit einem Spaten auszu
meſſen. Sein gleichaltriger Spieltamerad besaß soviel Geiftes.
gegenwart , thn am Kragen festzuhalten , ihm dann zu helfen,
wieder aus dem Graben herauszukommen , um ihn so vor dem
Ertrinken zu bewahren ,

Rechtsanspruch besteht nur bis zu 18 Arbeitstagen

gestattet eine längere Freizeitgewährung . Der Betriebsführer
hat aber das Recht , die aus Anlak , des Wehrmachturlaubs ge
währte Freizeit auf den dem Gefolgschaftsmitglied zustehenden
Erholungsurlaub anzurechnen . Dabei ist beachtlich , daß die
Ehefrau für die Anrechnungsdauer der Freizeit auf den Er
holungsurlaub Anspruch auf Zahlung der tariflichen Urlaubs¬
vergütung hat . Für die übrige Zeit bleibt es ihr überlassen ,
wegen eines etwaigen Lohnausfalles eine vorübergehende Er

höhung der Familienunterstützung zu beantragen . Bom Stand
punkt des Lohnstops bestehen feine Bedenken dagegen , daß der
Betriebsführer in Fällen , in denen bezahlter Urlaub nicht in
Betracht tommt , freiwillig der Soldatenfrau den Lohn für die
entsprechende Zeit ganz oder teilwetse wetterzahlt
Es ist dazu aber ein entsprechender Antrag an den zuständigen

SelbstverständlicReichstreuhänder der Arbeit erforderlich .
tann es in bestimmten Fällen vorkommen , daß friegswirtschaft
liche Gründe eine Freigabe der Soldatenfrau für einen Zeit
raum von achtzehn Tagen nicht zulassen . Der verantwortungss
volle Betriebsführer wird zwar auf fede Weise versuchen , den
Wünschen eines Gefolgschaftsmitgliedes zu entsprechen ; wenn
aber höhere Interessen auf dem Spiele stehen , muß
unter Umständen auch dem einzelnen im Hinblick auf den ent¬
scheidenden Lebenstampf des ganzen Volkes ein Opfer zuge
mutet werden . Der Reichsarbeitsminister hat sich insofern eine
Entscheidung vorbehalten , indem die Anordnung vorsteht , daß
gegebenenfalls der Reichstreuhänder der Arbeit berechtigt ist ,
die Dauer der Freistellung einschließlich Urlaub bis auf zwölf
Arbeitstage , aber nicht unter die Dauer des zustehenden Er
holungsurlaubes zu verkürzen .

Weener

otz . Kaufmann Friedrich Blau gestorben . Nach kurzer ,
schwerer Krankheit verstarb bier am Montag Kaufmann
Friedrich Blau , Mitinhaber der Schuhwarengroßhandlung
Blau und Thun in Weener . Durch seine geschäftlichen Bes

ziehungen ist Blau weit über die Grenzen Ostfrieslands be =
fannt geworden . Er war ein getreuer Gefolgsmann Adolf
Sitlers und gehörte schon seit Jahren der Partei an . Er war

weiter ein eifriger Förderer der Geflügelzucht und bis vor

furzem Vorsitzender des Geflügelzuchtvereins . Viele Jahre
gehörte er auch der Kriegerfameradschaft an . Wegen seines

stets freundlichen und hilfsbereiten Wesens erfreute sich der

Dahingeschiedene der Wertschägung weiter Kreise .

otz . Fünfzig Jahre Uhrenfachgeschäft . Am 1. Mai sind fünf¬
stg Jahre verflossen , seitdem Uhrmacher Justus Leemhuis
in Weener ein Fachgeschäft für Uhren . Gold - und Silber
waren und Optik gründete . Achtzehn Jahre betrieb er das
Geschäft an der Neuen Straße und verlegte es dann in den
Neubau , den er an der Hindenburgstraße errichtete . Ein halbes
Jahrhundert hat es der Inhaber verstanden , das Unternehmen

noch weiter auszubauen . Durch Fleiß und Tüchtigkeit erwarb
er sich einen treuen Kundenkreis . Leemhuis , Frontfämpfer
des Weltkrieges 1914/18 , steht im Alter von 73 Jahren und ist

nod feden Tag tätig .

otz . Bürgermeister tagen am 10. Mat . Für die Bürger
metster des Reiderlandes findet am 10 . Mai in der

Gastwirtschaft Alffen eine Arbeitstagung statt . An dieser Tas
gung nehmen die Bürgermeister oder in deren Vertretung

die ersten Beigeordneten teil . Erwünscht ist auch , daß sich an
dieser Tagung die Ortsgruppenleiter der NSDAP . und die
Ortsbauernführer beteiligen .

otz . Wie tener sind die Ferkel ? Dem Wochenmarkt in

Weener waren gestern etwa zwanzig Ferkel zugeführt . Für
vier bis sechs Wochen atte Ferkel wurden 35 bis 45 Reichs

mark gezahlt , ausgesuchte Tiere über Nottz . Der Markt konnte
geräumt werden .

Wittmund

otz . Betriebse und Anbaufläche richtig angeben ! Durch den

Bürgermeister wird in diesen Tagen tedem Betrieb mit einer
Bodenfläche von 0,50 und mehr Hektar eine Betriebs¬

tarte und ein Betriebsbogen zur Feststellung der Betriebs

fläche sowie der Anbaufläche zugehen . Da die Erhebungen

die Grundlage für Maßnahmen zur Sicherstellung der Ernäh

rung und damit friegswirtschaftlichen Zweden dienen , ist

forgfältige Ausfüllung Pflicht . Falsche oder unvollständige
Angaben werden durch Kontrollen festgestellt und strengstens
bestraft werden .

otz . Sperrt Sühner , Enten und Gänse ein ! Der Landrat

weist darauf hin , daß Hühner , Enten und Gänse nicht außer

halb eingefriedigter Grundstücke fret herumlaufen dürfen und

Nichtbefolgung der Vorschriften Bestrafungen nach sich ziehen .

Emden .
Heim .

Unter dem Hoheitsadler

-

J . Gef . 7/251 . Führerdienst Donnerstag 19. 30 Uhr beim

Motor -Gef . 1/251 . Heute 19. 30 Uhr mit Sportzeug bek

der Kesselschleuse . Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft / Deut¬

sches Frauenwert . Heute 18. 30 Uhr Singen im Bartelhaus . Frei¬

tag 18. 30 Uhr Turnen im Lyzeum .

-

Murich . HJ . Feuerwehrschar Aurich . Heute 19. 45 Uhr mit Ausrüstung
beim Gerätehaus . 09 . Gef . 16/191 Walle . Nicht heute , son

dern Donnerstag 20 Uhr Schule Walle antreten . Sämtliche Ig . er

scheinen mit Ausweisen und Schreibzeug . $ 3 . Feuerwehrschar
Ihlowerfehn - Ludwigsdorf . Heute 20 Uhr bei der alten Schule in

Ihlowerfehn . Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft / Deutsches

Frauenwert Westerende - Kirchloog . Donnerstag 20 . 15 . Uhr Heimabend
in Upstalsboom .

Norden . SA -Sturm 14/2 Arle . Sonnabend 20 Uhr Dienst beim
Sturmlokal , auch für Trupp Berumerfehn . Flieger -Gef . 2/251 .

Heute 20 Uhr Luftfahrtkunde Berufsschule . Bordfunker 19. 30 Uhr

Parteihaus . 09 . Feuerwehrschar Norden . Heute 20 Uhr Feuer¬

wehrhaus wichtiger Dienst . DJ . Motor - Gef . Norden . Heute 20

Uhr beim Mo . - Heim Appell .

-

-

Beer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk Leer - Harderwylenburg .
- DJ .

Heute 15 Uhr Nähen in der Mütterschule für das Lazarett .

Fähnlein 3/381 Beer . Heute 15 Uhr mit Sportzeug beim HJ - Heim .

Wittmund . J . Flieger - Gef . 1/826 . Freitag 20 Uhr beim Bau

schuppen . Jungmädelgruppe 1/826 . Beute 15 . 30 Uhr mit Schreib

zeug bei der Molkerei . Fähnlein 31/191 Friedeburg . Heute 15

Uhr mit Dienstbüchern und Ausweisen Sportplay Friedeburg a

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 12. 35 bis 12 . 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 13. 25

bis 13 . 55 Uhr : Gerhard Winkler im deutsch - italienischen Aus¬

tauschkonzert . 14 . 15 bis 15 Uhr : Kleine Melodien . 15 bis 16 Uhr :

Bunte Volksmusit , 16 bis 17 Uhr : Klassische Kleinigkeiten . 17 . 15 bis

18. 30 Uhr : Bandschaftliche Unterhaltungsmusit . 18 . 30 bis 19 Uhr :

Der Zeitspiegel . 19. 15 bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 19. 45 bis 20

Uhr : Was gibt Deutschland der Welt . 20 . 20 bis 21 Uhr : Violin

konzert von Brahms . 21 bis 22 Uhr : Aus Lorkings Opernwelt .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18. 30 Uhr : Von Beethoven bis Busoni .

20 . 15 bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungsmeisen . 21 bis 22 Uhr :

, , Musik für dich “ .



Sie nennen ihn den Bären
Der General mit Blutorden und Ritterkreuz / Von der Kraft einer wahren Führerpersönlichkeit

otz . PK . Man möchte meinen , das präzise Auftauchen des
Generals Tag um Tag bei seinen Grenadieren in den Gräben
und Bunfern hätte ihm den Namen eingebracht , den sich die
Grenadiere schmunzelnd zuraunen . Das ist wie mit dem mar¬
fanten Sternbild , das allabendlich pünktlich über den Zick¬
Bad -Stellungen am Mius steht , und nach dem die alten Sa¬
fen " wie nach einem Wegweiser heimfinden , wenn sie auf
Spähtrupp aus waren oder von einem Stoßtruppunternehmen
zurückkehren - eben nach dem „ Großen Bären " . Es mag sein ,
daß die Grenadiere daran gedacht haben , als sie thren General
den Bär " nannten , gleichsam zur Erinnerung . wie oft er
thnen als Pol des Vertrauens und der Kaltblütigkeit erschien ,
so daß sie auch in den schlimmsten Stunden stets zu sich zurüc
fanden und nicht den Mut verloren .

Aber zu dieser inneren Verwandtschaft mit den kreisenden
Planeten , die ruhig und sicher nach eigenem Gesek thre Bahn
ziehen , fommen noch die äußeren Merkmale , wie etwa die
väterlich flingende Bärenstimme sowie die ganze breite und
hohe Statur . Wie einer der fnorrigen Eichbäume an der pom¬
merschen und mecklenburgischen Küste , die der Sturm geformt
hat . Diese dickschädlige Rasse ist mir auch die liebste " , hat der
General einmal gesagi . Da hatte ihm ein pommerscher Unter¬
offzter gerade gemeldet , daß er mit einem Sowjet -Panzer fol¬
lidiert war . Der schwere Koloß war über sein Deckungsloch
hinweggerollt und hatte dem langen Bommer dabei einen ge =
hörigen Stoß gegen den Schädel versetzt . Wutentbrannt sprang
der Unteroffizier aus seinem Loch , um den Panzer mit einigen
Sprengladungen zu vernichten . Das hatte er nun davon . . . " ,
meinte trocken der General .

Einmal fegte ein Ansturm von Sowjet -Panzern über die
Steppe und drohte die Division zu vernichten . Ein Stählerner
Ring umgab bereits die Regimenter und Bataillone . Tage¬
lang fonnte die Division nur durch Flugzeuge mit Munition
und Proviant versorgt werden . „ Jungs , ich bring ' Euch wieder
heraus !" rief der General seinen Grenadieren immer wieder
au und stürmte , selbst den Karabiner in der Hand , mit den

Sturmgeschüßen gegen die feindlichen Massen vor , bis es end¬
lich gelang , die Umflammerung zu durchbrechen und die ganze
Division durchzuboren .
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Dieses Erlebnis hat den Kommandeur noch fester mit sei¬
nen Soldaten zusammengeschweißt . Ste vertrauen ihm aufs
Wort . Keiner kommt an ihm vorbei , der nicht nach Woher ,
Wohin und Befinden befragt würde . Hast Du etwas zu rau¬
chen ? Hier sind Zigaretten . . . .,Wann gab es die letzten
Marketenderwaren ? " Was schreiben Eure Frauen ? . . . Es
gibt der Fragen so viel , deren Beantwortung ein echtes Baro¬
meter der Stimmung und inneren Haltung ist . Die Grena¬
Diere dieser Division haben in den letzten Monaten mit das
Schwerste getragen . Durch die schwierigen Bedingungen ihres
Einfakes hat ein großer Teil von November bis März tein
Dach über dem Kopf gehabt , sondern nur in offenen Feld¬
stellungen tampiert und dabei stärkste feindliche Angriffe abge =
wiesen .

Mit diesen Soldaten weiterhin eine breite Front gegen
feden Ansturm zu verteidigen , ist die Kunst , die nur aus der
Perspektive unserer Weltanschauung verstanden werden kann .
Nur die immer wieder verjüngende , stählende Kraft einer Idee ,
die hier an der Front bis ins fleinste gelebt wird , vermag
so viel Härte und Standhaftigkeit zu erzeugen . Blutorden
und Ritterkreuz haben sich in dem General zu einer
Synthese vereinigt . „ Der Bär " ist seit 1923 der alte Kämpfer¬
des Führers geblieben . . . immer selbst das Schwerste auf sich
nehmend und immer im vordersten Graben .

Verlangt er von seinen Grenadieren viel , so fordert er von
Rich und seinen Offizieren alles . Die hohe Verpflichtung dieses
Führertums - läßt ihn unerbittlich hart gegen sich selbst sein .
Erst wenn auch der lezte Mann in der Gruppe ein warmes
Quartier hat , dürfen Offiziere und Unteroffiziere an Ruhe
benken . Seinen Männern vorleben ! Deshalb sind sie alle
so zuversichtlich und immer guten Mutes , die Soldaten dieser
Infanterie -Division . Denn der Bär " ist bei ihnen im vorder¬
Sten Graben ! Kriegsberichter Kurt Blauhorn .

Das Ostland vor der Frühjahrsbestellung
Mehr Kartoffeln , Flachs und Weizen /

otz . In den zwei Jahren , die lett der Beseitigung der So¬
wjetherrschaft verflossen find , hat die deutsche Verwaltung
alles getan , um die vielen produktionshemmenden Schwierig
feiten im Ost land beiseite zu räumen . Durch die Reprivati
ferung wird nun in den Generalbezirken Estland , Lettland
und Litauen ein Schlußstrich unter die bolschewistische Agrar¬
reform gezogen und der Weg für die erfolgreiche Durchführung
der Erzeugungsschlacht freigemacht . Das gleiche gilt für Weiß¬
ruthenien , wo durch die neue Agrarreform , die Auflösung der
Kolchose und den Uebergang zur individuellen Bodennuzung
alle Steine aus dem Wege geräumt wurden .

Noch längst nicht alle Reserven der Landwirtschaft des Osts
Jandes find ausgenußt . Die Tatsache , daß die Adererzeugnisse
bes Ostlandes vor dem Kriege am Weltmarkt foftenmäßig
nicht fonkurrieren konnten , hatte zur Folge , daß der Aderbau
dort nur sehr nachlässig betrieben wurde . In Estland , Lett
land und Litauen bestand wenig Interesse an der Erzeugung
Dieser Produkte über den eigenen Bedarf hinaus . Sier muß
Der Hebel angesetzt werden . Dies kann schon durch bessere Bos
benbearbeitung , Berwendung von besserem Saatgut und häu
figeren Saatgutwechsel erfolgen , ohne daß zunächst mehr mine
ralische Düngemittel nötig sein werden .

So hoch die Möglichkeiten einer Erzeugungssteigerung im
Oftland , auf weite Sicht betrachtet , find , so müssen sie im
Augenblick unter den friegsbedingten Verhältnissen doch zu¬

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?

84 ) Nur auf das schmale Frauengesicht blickte Brigitte jezt noch ,
und plöglich tamen ihr die Rüge . die zu lächeln schienen ,
irgendwie bekannt vor . Wo hatte sie dieses Gesicht Jahon gefehen ? Schade , daß das Bild so unscharf geworden war ,he hätte sich schonst vielleicht eher erinnern fönnen , wann und
wo sie dieser Frau schon begegnet war .

Nun hörte sie draußen Sörrensens Wagen vorfahren , Stim
men flangen in der Diele auf . fte verließ das Zimmer , um
thre Gäste zu begrüßen .

, ,Guten Abend . Frau Rojahn !" Jagte Wittum . „ Das war
eine frohe Ueberraschung , als Herr Sörrensen uns vorhin Ihre
Einladung überbrachte ! "

Brigitte wandte sich Marianne Schürch zu , die gerade dabei
war , dem Mädchen ihren Mantel zu reichen .

, ,Endlich sehen wir uns wieder . Frau Schürch . . ." , prach fie ,
aber da erftarben ihr beinahe die Worte auf den Lippen .

Wie ein Bli hatte es fie burchiagt :

8 . .
Die Frau auf der Photographie , bie te heute erhalten hatte
Marianne Schürch war fie !
Marianne Schürch . . . Georgis frühere Fran ?
Brigitte hatte faum gehört , was Marianne Schürch , einen

heuen , fast ängstlichen Ausbrud im Gesicht , su ihr gesagt
hatte ; auch Sörrensens Begrüßungsworte waren an ihr vors
beigeweht . Mit verzweifelter Willenstraft awang fie sich, die
anderen von ihrer maßlosen Erregung nichts merten zu lassen ;
aber während man dann bei Tische lab und fich unterhielt , be¬
trachtete fie unablässig in bohrendem Forschen die Frau ihr
gegenüber .

Welter , schärfer waren Marianne Schürchs Rüge als jene
der Frau auf der Photographie aber lagen nicht Jahre
zwischen damals und heute ? Wer mochte wissen , wie das Lesben inzwischen Frau Sstürch mitgespielt hatte , ba fonnte ein
Gesicht sich wohl verändern aber die Aehnlichkeit mit
fenem verblaßten Bilde war doch unverkennbar !

Die Reise in Ihre Heimat wird Ihnen guttun , Herr Sörzenfen !" sagte Wittum im Verlaufe des Tischgesprächs . Ich
glaube , Sie haben Ruhe und Erholung dringend nötig !"

Ihnen würde eine Ausspannung ebenfalls nichts schaden ,
lieber Herr Wittum !" meinte der Schwede darauf . „ Sie haben
arbeitsreiche Monate hinter sich und sollten bei nächster Gele
genheit sich unbedingt ausreichende Ferien gönnen . sonst machtShnen Ihre Gesundheit noch einen Strich durch die Rechnung !"

Wittum lachte unbefümmert auf .
„ Die Arbeit ist von teher die beste . Arznet für mich gewe¬

len , und ich hätte legt , wo es durch die bevorstehende Fusion
erst recht viel zu tun gibt , doch keine Ruhe , wenn ich mich nicht
täglich um den Betrieb fümmern tönnte ! Aber hier siht je
mand " , er wies auf Marianne Schüirch , bei dem es wichtiger
als bei mir wäre , für ein paar Wochen die Arbeit an den Na¬
gel zu hängen ! Wenn man tagein . tagaus mit Chemikalien
und sonstigem Giftzeug zu tun hat , ist es fein Wunder , daß
man seine frische Gesichtsfarbe verliert ; da wäre ein längerer
Aufenthalt in gesunder Luft höchst bekömmlich ! Sabe ich rechtoder nicht ? " wandte er sich an die anderen , während Mariannemit verlegenem Lächeln vor sich hinsah .

Ich bin ganz Ihrer Meinung . Herr Wittum ! " pflichteteSörrensen ihm bet .

Verstärkte Bewirtschaftung erforderlich
südhaltend beurteilt werden . Es fehlt fehr start an landwirt¬
schaftlichen Maschinen und allen anderen Geräten zu einer ver¬
kärtten Bewirtschaftung . Durch die friegsbedingten Maßnah
men hat die Landwirtschaft außerdem viele Arbeitskräfte ver¬
loren . Wesentlich beeinflußt wird der Verlauf der Bestellungs¬
arbeiten auch noch durch den Mangel an Arbeitspfer¬
den sowie durch die Tatsache , daß noch nicht genügend Acker¬
Schlepper auf Solagas umgestellt werden konnten . Eine plan
mäßige Steuerung des Einsatzes von Arbeitskräften und Zugs
Heren wird erforderlich sein , um mehr erzeugen zu tönnen . Die
entsprechenden Maßnahmen sind in Vorbereitung . Es wird sich
nicht vermeiden lassen , daß zugunsten größerer Betriebe Ars
beitskräfte aus fleineren Betrieben herausgezogen werden so
wie ein entsprechender Tausch mit Rugtieren vorgenommen
wirb .

Bei der Frühjahrsbestellung des Ostlandes wird der Kare
toffelanbau erweitert werden . Einmal bringt die
Kartoffel te Hektar wesentlich höhere Erträge an Nährwerten
als Getreide , sodann soll sie aber auch dazu beitragen , die
Schweinehaltung auszubehnen , um so die Rind¬
piehbestände zu schonen . Als weitere Aufgabe atlt der erhöhte
Anbau von Brotgetreide . Eine Vergrößerung des An¬
baus von Winterweizen , Sommerweisen und
Gerste ist vorgesehen . Besonders friegswichtig ist auch der
erweiterte Anbau von Flachs , der durch Abschluß von An
bauverträgen gesichert wurde . Er soll eine Ausweitung um

Brigitte . Jagte nichts . Sie hätte ieht nicht sprechen können .
Ein Verdacht hatte sie angesprungen ; fie wollte den Ver¬

dacht von sich weisen , aber er blieb .
Mit Giften hatte Marianne Schürch in ihrem Beruf zu tun

. . . war nicht Jürgen durch Gift ums Leben gekommen ?
Jürgen , den Marianne früher geliebt , dessentwillen sie sich

von ihrem Manne getrennt und der fe nachher wieder
Derlassen hatte ?

Als lei ein Schleier vor Brigittes Augen entzweigerissen ,
glaubte fie , klar zu sehen :

Marianne Schürch war fene geheimnisvolle Frau gewesen ,
die man am Abend von Jürgens Tod hter draußen bemerkt
hatte ! Wahrscheinlich war ste da von Jürgen gekommen
vielleicht hatte sie die abgebrochenen Beziehungen zu ihm wie
der aufnehmen wollen . vielleicht war fie auch nur zu dem
Zwecke zu ihm gegangen , fich an ihm für seine Treulosigkeit zu
zächen .

Und die Tänzerin Yvonne , die man verhaftet hatte ? Sie
wäre dann ia schuldlos

Wenn sie sich aber täuschte ? dachte Brigitte aufgewühlt .
Unfaßlich erschien thr , daß die stille , zarte Frau thr gegenüber
ein solches Verbrechen begangen haben sollte .

Ich muß mir Gewißheit verschaffen ! Itien es verzweifelt aus
thren flebrigen Gedanken auf .

Von meiner Ameritatournee habe ich einige hübsche peru
anische Stidereien mitgebracht , die Sie vielleicht interessieren ,
Frau Schürch " , sagte fie und mühte sich , ruhig zu sprechen ;
, ,darf ich Sie Ihnen zeigen ? "

„ Gerne

wahr
Die Herren entschuldigen uns für wenige Minuten , nicht

Kommen Sie , Frau Schürch ; tch habe die Arbeiten
In einem der hinteren Zimmer ."

Mit fahrigen Sänden holte fte dann aus einer Kommode
bie Stidereten ; in der ihr eigenen scheuen Zurüdhaltung
äußerte Marianne thre Bewunderung über die farbenfrohen
Erzeugnisse .

Etwas anderes möchte ich Ihnen noch zeigen , Frau Schürch
ich bin gleich wieder ba " , sagte Brigitte , fie verliek hastig

das Zimmer , drüben lag in ihrem Schreibtisch die Photographie ,
fie nahm sie an sich und kehrte zu der Besucherin zurück .

Als sie eintrat , stand Marianne Schürch noch immer vor den
toftbaren Handarbetten , aber mit ihren Gedanken schten fie bei
anderem zu sein .

„ Ich erhielt heute eine Photographie zugeschickt " . begann
Brigitte , die Ihnen bekannt sein dürfte , Frau Schürch !"

Eine Photographie ? "
„ Sier ist ste

Rögernd griff Marianne Schürch nach dem Bild . Als sie
darauf schaute , trat ein ratloser Ausdruck in ihre Mienen .

, , Von wem haben Sie diese Photographie ? "
„ Die Mutter meines Mannes fandte te mir !"

Noch immer starrte Marianne auf das Bild , als könnte sie
etwas nicht begreifen . Plöglich entfiel es ihrer Sand . Mit
pumpfem Stöhnen wandte sie sich ab ; ihr Kopf war herabge
funken .

Brigitte , jäh von heißem Mitgefühl für die gebrochene
Frau erfüllt , legte ihr die Sand auf die Schulter .

, ,Ich hätte Sie nicht derart überfallen sollen . Frau Schürch " ,
Jagte fie leise , aber ich ertrug die Ungewißheit nicht länger ;
seitdem ich weiß , daß Sie Arthur Georgis Frau waren . die ihn
por Jahren verließ , weil sie Jürgen Edert meinen verstors
benen Mann liebte , habe ich solche Angst um Sie ! "

Als set tein Leben mehr in thr . ftand Marianne Schürch da ,
noch immer Brigitte abgewandt , die Blicke starr zu Boden ges
richtet .

Einer , der hoch hinaus will

Um möglichst weite Sicht zu haben , hat der Kommandan
des U -Bootes das Sehrohr ausfahren lassen und daran de
Brüdenmaat als Ausquc befestigen lassen .

PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Gleichfeld ( PBZ )

rund ein Drittel gegenüber dem Vorjahre erfahren . Die hohe
Prämiierung der Flachsablieferungen mit Textilien und an
deren Gebrauchsgütern wird ebenfalls das Interesse der
Bauern an einer Vergrößerung des Flachsanbaus in allen
Gebieten anregen . Die Vergrößerung der Gemüseanpflanzun
gen wird den Bauern ebenso zur Pflicht gemacht wie die ves
härfte Anpflanzung von Sommerölfrüchten .

Ein Schulkamerad Hindenburgs
#otz . In Wanne Eidel starb im Alter von 94 Jahren

der Invalide Franz Janusch a t . Er gehörte zu den wenigen
noch lebenden Kriegern , die den Feldzug 1870/71 mitmachten
und dabei waren , als König Wilhelm von Preußen die deut
sche Kaiserkrone im Spiegelsaal des Versailler Schlosses erhielt
Januschat war ein Schulkamerad des Reichspräsidenten Ge
neralfeldmarschall von Hindenburg . Nach der Schulzeit traf
er mit Hindenburg wieder in der Kriegsschule in Spandau zu
sammen , in der der einstige Schulfamerad damals als Leut
nant Dienst tat .

Bierzehnmal Feuer angelegt
otz . In Apenrade wurde der zwanzigjährige Erik An

dersen aus Aalborg festgenommen , der bei seiner Ver
nehmung vierzehn Brandstiftungen zugab . Andersen fährt seit
feiner Konfirmation zur See . Er ist zur Zeit Schiffsfoch auf
einem Segler aus Nörre Sundby . In jedem Hafen , den der
Segler anlief , brach kurze Zeit darauf Feuer aus , so in Apr
rade , in , Korsör , im Kopenhagener Freihafen . in Kerteminde
und an anderen Stellen . Bei dem glücklicherweise schnell ge
löschten Lagerschuppenbrand in Apenrade am 26 . März gerist
Andersen so start in Verdacht , daß die Polizei ihn verhaftete .

, ,Es ist vielleicht wahnwikig . was ich mir einbilde " , sprach
Brigitte in zitternder Erregtheit weiter , aber ich muß mit
Ihnen reden , damit ich selbst wieder Ruhe finde ! Sie wissen
doch , daß mein Mann unter rätselhaften Umständen starb
die Polizei hegt neuerdings den Verdacht , daß er von fremder
Sand vergiftet wurde , man hat fürzlich eine Tänzerin deswe
gen verhaftet

Durch Mariannes zusammengesunkene Gestalt ging ein Be
Ben . Sie drehte sich Brigitte zu und schüttelte . verzerrtes
Lächeln im fahlen Gesicht , den Kopf .

, ,Die Tänzerin war es nicht . . . ich war es , die Jürgen
Edert .

Sie fonnte nicht weitersprechen ; mit einem erstickten Laut
brach sie auf dem Stuhl , bei dem sie stand , zusammen .

. . Frau Schürch !" rief Brigitte , und war nun selbst entjent
von der Wahrheit dessen , was sie nicht hatte glauben wollen ,
was sie auch jetzt nicht begreifen konnte . Sie haben es wir
Hich getan ? "

Ja . . . ich habe Ihren Mann vergiftet . . . "
Warum haben Sie es getan ? "

, , Sie müssen nicht danach fragen
fahren

Sie werden alles et
Mühsam erhob sich Marianne . Ich hätte schon

früher reden sollen . ich hatte den Mut dazu nicht . . . seitdem
ich aber wußte , daß ein anderer Mensch schuldlos verdächtigt
wurde , fand ich keine Ruhe mehr . Morgen wollte ich zum Ge
zicht gehen , um meine Tat einzugestehen
es heute schon 46 nun wissen Sie

Sie umflammerte Brigittes Hände .
, ,Wie müssen Sie mich jekt hassen . Frau Rojahn !"
. . Sassen ? "

Weil ich Ihnen den Mann , den Sie liebten , genommen
babe !"

wie weit lag das zuBrigitte lächelte bitter . Jürgen
züd . . . als habe er nie für sie existiert

Ich hasse Sie nicht " . Sie legte den Arm um die zuckende
Frauengestalt . Sie tun mir unfagbar leid , Frau , Schürch !"

Da hörten sie draußen eine Tür gehen . Brigitte jagte
haftig :

„ Die Herren werden anscheinend unruhig . weil wir so
lange wegbleiben ; wir müssen hinübergehen , es würde auffal
len , wenn wir noch länger hierblieben !"

Berzweifelt wehrte Marianne ab .
„ Ich kann jetzt niemanden sehen !"

(

Wir müssen uns beide zusammennehmen , Frau Schürch
Wir wollen doch Herrn Wittum und Herrn Sörrensen nicht be
unruhigen ; wenigstens heute abend noch nicht .

Peter Wittum . . . dachte Marianne und hätte beinahe auf
geschrien .

Lassen Sie mich nach Hause gehen ; sagen Sie Herrn Wit
tum , ich fühlte mich nicht wohl !"

Herr Wittum würde durch Ihren überstürzten Aufbruch
erst recht mißtrauisch werden ; er würde es mir auch verargen
wenn ich Sie allein , ohne seine Begleitung , heimgehen ließe

." , sie schob ihren Arm unter jenen Mariannes , „ kommen
Ste , Frau Schürch ; es wird schon gehen . "

Wittum sagte bei ihrem Erscheinen scherzend :
„ Wir dachten schon. Sie hätten uns ganz vergessen !" Aber

dann schaute er Marianne Schürch bestürzt an . „Wie sehen Si
aus , Frau Schürch ? Sie sind ja todesblak ! "

Frau Schürch fühlte sich plötzlich nicht wohl , deshalb blie
ben wir etwas länger drüben " . sprach Brigitte in erzwungene
Ruhe .

Ist es schlimm ? " fragte Wittum und trat auf Marianne
au , die zu schwanken schien .

, ,Ein kleiner Schwächeanfall , wie er manchmal vorkommt
antwortete wieder Brigitte . (Fortjeßung folgt . )
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